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Deutsche Schule zu Rio de Janeiro. 

rel)er das õl. Sdiuljalir -14) der Dínitscluni 
íSeluile (\'oi'SclmIe und Hoalscliulc) dei' líundosluuipt- 
stadl crtítiittet dei' .stellvertreteude Direktor, llerr Pa- 
stoi' F. I.. Hopffnei-, iiaclistelieiidcii Ilericht. 

Weiin aucli das ahgelaufene Sclmljahr niclit iiui' 
dui'cíh deu leidei' clii'omseIi zu neuueiidcu Wcchsel dos 
SclüUei-iuatevials, sondem aucli dureli dou "Weggaiií;- 
niehrei'er L(']u'ki'aft(% sowie deu Fod des dicíustálte- 
stíui Lehrers uiauclierlei Stíiruui;' und friibaufí' eríah- 
i'eu liat, so darf es dotíli iui allgfuieiueu ais eiu Jahr 
luhigei' Arheit und steteu Kortschritts bezeichuet wer- 
deu. Da.s ueue Scluilgehaudc, das uuutnelu' bald 2 
.rahr(> iu (íebrauch ist, erweisi sicli iu Jed;'i' Hiu- 
sielit ais z\veckents])i'eclieud und díu'lte aucli auf ab- 
sehbai'e Zeit uoch alleu zu stelleuden Auspriicheu ge- 
uügeu. l)ic steigende Tendenz der Scliülerzaid liat 
aucli iiu vergaugeueii Jahre augehalteu uiid (M'zielr;í 
di(í Ilochstziffer ■2fi4 iui .Mouat Heptemher. Deiu Prül'- 
ling ^fax I)oerz,aprf, <ler aui Eude des iSchuljalu-üs 
1,91.2 i:-) sich der SehluíJprüfung uiiterzogeu liatte, 
ist (lie Bereoluiguug zuni r,in,jahi'ig-.Freiwilligen- 
Dienst ini Deutscheu Heere zueTkaiuU, und aucli ini 
abgelauleuen .Jalu'e ist das gleielie- l'"xanieu liir zwei 
Seiiiiler aV)gehaUeu wordeu. lu klarer Erkoiuituis in- 
des, dali. die Schule, nur getrageu von deui Vertraueu 
der Elteru und unterstiitzt ven der Opferwilligkeit der 
gesaiuteu deutschspreclieuden Ivolouie die ihr gestell- 
len Aufgaben 7Ai erfüllen intótande ist, ist es luis eiu 
Hedürfnis, alleu dcn hicsigen Finueu uud Privatper- 
soueu, die auch ini vergaugenen Jahre sieli ais Preuu- 
d(! (ler Austalt gez<Mgi; habeu, gleich au (li(>ser Stelle 
den wiinusten Dauk ausxusprecheu. Mõchte auch wei- 
terhin uusere Schule sich der gleicheu uud iio(^h gi'(v 
IJereu Unterstützung erfreuen dürfen! Deu Reichsbe- 
hürdeu. deiu Auswartigtíu Ãuite, dei- Kaiscrlichen (íe- 
saudtschaft und deui Kaiserlicheu (Teueralkonsulatei 
dauken wii; fiir das der Deutscheu Schule bewioseue/ 
Wohhvolleu uud lür das Interesse au ihreui (Jedeihen, 
insbesondei-e Herm Vizekonsul Pistor fiir die Lei- 
liuig der dicisjahrigen ScliluBprüfung. 

Das Sclmljahr begann Dleiistag, deu l. April, uiit 
d(>r Auíualnne -der ]ieuen Scliüler und Schülerhuien. 
Der AVuusch, daíj die beabsichtigteu Aiimelduugen, 
:fli('*TCtr'A"nfrrTTg' íles-HdinlrfahrcsMH-foiífeit-' nweíit 
leider auch iui vergaug<Mieu Jahi'e uicht erfüllt wor- 
deu. viehnehr wurden auch iu den folgHMiden Moua- 
ten uoch inuner neu(í Zõglinge der Austalt zug<ífü]u't. 
I)aü< dadurch der gleiclunaíMge, sichere Fortsehritt des 
Fnteri'ichts auigehalten wird, leuchlet eiu; andei'er- 
síúts ist aber die Scluilleituug infolge des stotigeu, 
uít sehr inerkwürílig begrüudeten Abzugs gezwungeu, 
das System d(u- Zulassuug ueuer Schüler auch wilii- 
rend des Sclmljahres aus riuauzielleu (íi^üuden Ikíízu- 
belialten. Doch \viu'de in dieser Hiusicht s(;hou eiu 
bí^deutender Wechsel zum ■ Bessern ciutreten, wenjj, 
wenigstens die Eltern der deutschsprechenden ,Kin-< 
dei' (iiese gleich zun» Beginn des neuen Schuljahres 
sehickten.'''Viellcieht kame die Sclmlleitung dadurch 
iu die Lage, die nichtd(>utschen Kinder, die nicht 
recht.zeitig angenieldet wcrdeu, abzuweisen. 

Ini übrigeu vollzog sich die Liiterrichtsai'beit auf 
der (Irundíagí! des au der Schule emgeiuhrteu Lehr- 
plans, der im vergangenen Jahre eiuige kleiuere .\eu- 
derungeu (?rfuhr. Der Wunsch, iu deu hohercu Klas- 
sen besondere Alíidchen-Abteiluugen zii bilden, die, 
mit .Matheuuitik und Naturwissenscliaft weniger ,be- 
lastet; eifriger in Sprachen, Literatur míd Hauswii't- 
schaítslehre unterrichtet \verdeu kíumteii, muCi bei 

Belehrasg nnd Unterhaltnng 

der geriugeu Zahl von Heflektantiuuen, sowííí aus 
Haummangel tuid finauziellen Grüiiden einstweileu un- 
erfidlt bleiben, doch ist dieses Ziel für spiítere, bes- 
ser(; Zeiteu ais durcdiaus wüuschenswert im Auge _zu 
behalten. Denu so we-nig Veranlassung in dcn nie- 
dereu Khisseu, etwa l)is zur Quarta besieht, die Ge- 
sclileclitei' zu trenueu, und so wohl sich nach den bis- 
herigeii Kríahi'ungeu die Koedukation an unserer 
Sehuhí bewahrt hat, so offeusiehtlich ist es, da(.'> die 
verscliiedenartige \^'i'anlaguug der (íeschlechtci' in 
den h()liereu ICÍasseu zum Vorseheiu konunt uud eine 
Treunuug in manchen Fachei'n wüuschenswert er- 
scheiueii laí.'t. Die Schülerzahl ist im verllosseiieu 
.Iahr(> von 225 auf 264 (im Sejitember) gestiegen; 
die Gesamtbesucherzahl (M'i'(Mchte die H()hc von .:Ib). 

Das Ivehrerkolleghun setzte sich am Sctdusse des 
Schuljahres aus zehu ordeutlicheu Lehrki'aften und 
einer Hillslehrki-aft zusammen. Der Pntcrricht wunh' 
iu 26() wochentlicheu I.ehrstunden erteilt. .Mit Be- 
ginn des Schuljahres erhielt Herr Adolf Otto Schulz: 
aus Thor» in Westpreuíkiu, der vorher bereiis au 
Schule ais Hilfslehrer tâtig war, eine ordentliche Leh- 
rerstelle. Fineu schmerzlichen Verlust erlitt di;' Sclru- 
le (lurch deu Tod des Uerrn Fr. Zink, (ier nach (mucmii 
kurz.eu, schweren Loideu am 1.'). Aiigiist dureh (len 
Tod abberufeu wurde. AVir betraueru iu ihni v'iueiL 
treuen., gewissenhafteu A.i'beitei', der -ebeuso iii Fi- 
tem- uud Schülerkreiseii wie auch bei seiucn K'olle.- 
geii groí2-,es Anseheu geuoü^md dur(!h seine Xcrtraut- 
heit mit den hiesigeu Yerhültnissen wie auch sei-ue 
erfolgreiche Tiitigkeit der Schule wei'tvolle Dienste 
leistcíte. In Aubetracht seiuer zehnjain-igen Diíuist- 
z,eit wie auch zur Herstellung seiner Gesundheit hatte 
der Vorstaud Herrn Ziidc eiuen viermonatigvu Urlaub 
bewilligt, den er abei- leidei' uicht mehr antreten konii- 
te. Ai^seinem Grabe legteii Vorstaud und Lehrer- 
kollegium zum Z<nchen ihrer Trauer ICrfinze iiieder 
und waren, ebeuso wie die Schüler, durcli Al)orduim- 

^geii vertreten. Aus deni Frtrag einer freiwilligeu 
Sammkmg in den seiiier Führung uut(!rste]ieudeu Klas- 
sen kouute dem-Fntschlafeneii ein schüner (rrabstein 
gíisetzt werdeii. Die Schule- wird das .Audeukeii ihres 
víírdienteii Lehrers in Fliren halten. Die (hu'ch deu 
Jod des HíMTii Zink freigewordene L(_'hrerstelle ülHn-- 
nahm vertretungsweise für ;)*Moiiate Prl. Fmiliíí Koc.h, 
bishei- Lelu'erj.ii^a^i.-^;^'.^^üe^oh^^^ 

Avir I rl. K. K-OC/íi herzlicheii Dank. Mit dem 1. No- 
vemlier wurde durcli Fintritt des Herrn Arno W etzjcl 
aus Rõdlitz (Sachsen), bisher Lehrer an der Deut- 

'schen Schule iu Cordoba (Argentiuieii),_ die wieder 
j freigewonleue Stelle definitiv besetzf. - - Feruer schied 
! im íianfe des Sclmljahres, und zwar Fiidt.' Juli^ aus: 
Frl. F, Acivilles, die bereits zu Ostern ihr .\nit nieder- 
gelegt. hatte, sich aber in dankenswerter Weise zur 
Úebernahme des ünterrichts von Frau E. Seherer 
auOer den Zeicheustmiden hatte benút lindüii las- 
sen. Ihre Vertretuug übernahmen bis zum Einireffen 
der ]ieuen, durch das Auswartige Aint verniittelien 
f.ehreriu. Frl. Th. Ojjitz aus Laul)an (Schlpi(m), Prl. 
Krug und der stellvert)'eteiide I)ii'(!ktor. Vom 1. Ok- 
tober an waren daun die durcli Frl. Achilles uud I*rau 
Scrherer bisher erteilten Stuiideii wieder in (úuer Hand 

Beideii Daineii, die, wie gesagt, im vereuugi".   , - 
Sclmljahr iiur uoch aushilfsweise an der Schule 
tig wareu, dankte der Heriuhlerstatter iu eiiier 
sondei'S veranstalteten kurzen Scliulfeier fiir die 
S(;hule geleistííteu treuen f)ieuste. Prau Scherei 
sich insbesoudere durch. die- geschickte Leitung 
"•esamten Zeicheuuiiterrichts, so\A»ie des Madchentur- 
nens verdieut gemaqht. Zum Begimi der Weih- 
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Nach dem Abzuge der Monteiiegriner aus Skutarj 
Ist dahin bekanntlich eine Internationale Truppe ge- 
legt wordeu, zu der auch (iiiie deutsche .-Vbteilung 
in der uugefahren Stárke eiiier Koinpagiiie gehõit. 
l'i'S])rüngiicli waren es Leute von dem Ivieuzei 
„Breslau", die. aber bald durch Secsoldateu ersetzt 
wurden. An der Spitze steht jetzt ein .Major, der 'zu- 
uleich Bürgermeister von Skutari ist, uud zu seinein 
Stabe geiuiren ini g'auzen uoch z,wei L-íUitiiaiits, teiii 
Arzt und eiu Zahlineisier. Ueber einen Besuch^bei 
ler <leutschen Abteilung in Skutari entnehmeu wir 

eiiiem Briele an die ,,Schles. Zeituiig" u.sx. folgendes: 
Wahrend die übrigen iiiternationalen Truiipeu iu 

len gTofieu ehemaligen türkischen ivaserueu unteigcí- 
hraciit .sind, inufite das deutsche Detacheinent ,mit 
dnem Privathause lurlieb nehmen. Die Raumlich- 
'eiten sind sehr boschránkt für dic llOiMaiin; da;aber 
üisere Soldateu nicht wie ihr(i englischeii^ franzosi- 
'cheii, osterroichischen und italienischen Kameraden 
nicht auf Betten schlafeii, sondem sich init Bordhânge- 
matte-u beguügen, geht cs einigerinaíkni. Des Mor- 

"■eus werden die ajijçieii Balkeu b."'festigteii'Hangemat- 
en abgenommeii und auf den Bodeji gebracht, jJie 
Balkeu entfei'nt, und so ist Ilaum vorhauden in deu 
'tuben. Natürlich wurden auch keine Kasernenmõ- 
lel aus der Heiiuat initgenomnieu; alies, was auau 
leute davon in den Stubeii usw. sieht, dst zAisammeu- 
ezinuuei't aus alten Kisten, aus heiTenlos gefuudeueu 

r>rettem und aus sonstigem ^laterial, und zwar aus- 
lahmslos hergestellt mit dem kleinen Schauzzeug, das 
lie MannschaXten besitzeii. Der eine hat gearbeit.'^t 
Is Zimmermanu, der andere ais Scliniied, wieuev 
lidere ais Schlossei', Tisr-hier, Klem])uei', Afaurer 

isw., oluie dali die meisten (ãii solciiesiHandwerk er- 
ernt hatteu. .Feder tat eben, was er kouute, uud das 
''anz(>' macht einen guten, i'eiulicheu Eiudruck. Mau 
•ieht, wie praktisch uusere Seesoldatcn sind uud luit 
vie wenig si(í sich zu helfen wissen. Da ist 'Z. B. .aus 

alteiu gefuiideueni Blech eiue Badeeiiiriclitung hei ge- 
stellt, die ihresgleichen smíht und de.ni Brbauer ;cigent- 
lich eiu Pateut einbringeu sollte. .Vuch die 'luiche 
ist auf solche Weise hergestellt; iu alteu türkischeu 
Kochkesselii, die geílickt wurden, wird das Essen l.ie- 
reitet, wahrend der Trausi)ort von Betten, Kasernen- 
uud küchenniaterial den übrigeu CJi-oftmachten ^ au 
Fracht usw. Tauseude gekostet liat, liateu ims n-e ,Si."0- 
soldateu dem .Reiclie betrachtliche Suimnen gespai-t. 

Das deutsche Detachemcnt wird offiziell ais au 
Bord der im Mittelmeer stationierteu Kriegsschiffc 
geführt, die Mauuschaften erhaften deumach imr die 
gewòhuliche Lohuuug, aber über zwci J^fark \\-r])fle- 
guiigsgelder tâglich. Der deutsche Soldat ist dem nach 
schlechter bezahlt ais alie übrigeu iu Skutari. Er wird 
zwar ausgezeichuet verpfleg-t, speist bes.3er ais im 
Hotel, bekommt aber uicht so viel (ield iu die Ta- 
sclie, dal?í er Scitons])rfmge macheu kouute. Leber- 
haupt habeu sich die Ijeute bisher tadellos l>etragen, 
was mau vou deu andereu internátionalen 'Frupp.m 
nicht sageu kaun, avo allerlei Aussclireitungesi an der 
Tagesorduung sind. Das verdieut um so mehr Aner- 
keunuug, da dei- Dieust der deutscheu Soldaten hier 
durchaus uicht leioht ist, genau wie in der Heiinat 
wird der Die.nst geliandliabt, Avillireud die andereu 
Detachemeuts mehr Sport ais Dieust betreibeu. Sehr 
guti st das Verhaltnis zwischen unsereu uud den eng- 
íischeu Soldateu, namentlich die Unteroffiziere bei- 
der petachemeuts verkehren freundschaftlieli mit 
eiiiaiTcler und lerueu von einauder, (ler eine deutsclv, 
der audere englisch. Zwisch(.!u deu übrigeu Truppeii 
gibt es foi-twáhreud lleibereien, an deuen sich Uusere 
Seesoldateu bisher nur .sehr selteu bet.(jiligt habeu. 
Auch die deutscheu uüd euglisclieu Offiziere verkeh- 
reu viel mit einauder. Alie, üuteroffizi<íre uud Alann- 
schaften, habeu uur deu einen Wuiiseh: Reclit bald 
foi-t aus Skutari! Denu, dai,i ihr íliersein keiueu Zweck 
luit, dainiber sind ali© einig", auch darin, ilaC' aiís tUe- 
seni Volke niclits zu macheu ist, denu dio grenzeu- 
fose Faulheit. cd'er Albanier habeu unserf; J>-«ute zur 
Genüge beobachten kõnnen. Glücklicherweise ist das 
Klima iu Skutari gesuud, da.s Trinkwasser ist gut, 
uud GemüsQ (gú^:)t es in Ueberfluf,^, so dali ernsthafte 
Kraiikheiten uud Epideniien bisher nicht^ vorgekoni- 
men sind. .\ll(?s iu aliem verdieueu Offiziere, T;uter- 
offiziíire uud :Mauuschafteu unseres .Detachemeuts in 
Skutari luisere grõBte Anerkeunung. 

o o  

nachtsferien legte endlich Iferr ()b(M'lehrer Dr. Scha- 
íer seiu .\mt an (.ler Schule iiieder und kehrte im Ja- 
jiiuír nacli zweijahriger Tiitigkeit au miserer .\nstalt 
iu die lleimat zuriick. Die Belebuiig des Turii- und 
>'l>ortbetriebs, sowie auch die Wet^kung des luieres- 
ses lür deu naturwiss(uis(ihaftli(;hen Unte]'richt war 
iusonderlieit seiu AVerk, wofür ilim die Scluile g)'()í,)Cn 
Dank schuldet. Herrn Dr. Sehiifer und alie aus dem 

.Kollegium ausg'(;schi(^denen Lehrkrafte begl.úten die 
•| besteii "\^'ünsche für ihre fcrnere Tatigkeit. Die durch 

das. Aussclieiden a'ou Herrn 'Dr. Scliíifer freigewor- 
dene ()l)erleiirersteHe übernahm in dankenswerrer 
''^^"eis(.' jierr Ad. Xabe, Direktor d'M' deutscheu Schule 
in Rosário, der für den 1. .Vpril zur Fíebernahme der 
l.eitung der Schule verpflichtet war, sich uns aber 
bereits zum 1. PVbruar zur Verfüguiig geste.llr hatte. 
Gelegentiich des Schulfestes wurde danu H(n'r Direk- 
tor Na.lje in seiu iie-ues Anit eiiigeführt. Fn die Stelle 

,des Herrn Dr. Schafer rückl mit Beginn des nenen 
^"(;;i'Jljahres Herr Oberlehrer Wilhelm IMohr aus Gie- 
l'en ein, bisher an der Schuh; von Frau FFelene Steg- 
ner-.\hlfekl iu São Paulo. 

Die Gesuiidheitsverhaltuisse waren im allgemeineu 
lecht befriedigend; docli hatte di<' Schule auch iiu 

■abgelaufeneu Jahre deíi Tod (uner licibeii Scjhülerin, 
I.iiise Repsold aus der Sexta, zu beklag-en. Fm ihres 
Heil.k's und ihrer Gewissenhaftigkíut willen, sowie 
'durch ihr frohliches, fris-ches \V(!sen war gerade diese 
.Schülei'iu allgemein sehr beli(!bt, und die Schule wurde 
durch ilu'en'Tod in tiefe Trauer versetzt. Zum Zei- 
chen des Beileids wurde au ihrem Grabe eiu Kranx. 
niedergelegt, aul.íerdem b(!teiligteu sich F.ehrer und 
Schüler am Leichenbegiingnis. 

Fnter den .Fei(M'n des al.)gelaufenen Schuljahres sei 
an erster Sfelle genaunt: der Schulaktus zur Feier des 
Fíegieriingsjubilaums SeiiKU' T^lajestilt des Deutscheu 
Kaisers. der am Sonnabend, deu 14. .luiii, stattfaiid. 

'Diese l''eier war für uiusere Schule vou besoiiderer 
Bedeutung. da im Anschluí.'» daran der FCaiserliche 
(ieschaltstriiger, Herr Dr. Weber,' die ^Fitteiluug 
machte, daí.')i'S. ^F. der Deutscln.' Kaiser geruht habe, 
dem Vorsitzendeu des Hilfsvereiíis, Herrn .1. Arp, 
(len Titel und Fiaug eines Kgl. Preuüischen Kommer- 

kzieiirats, und dem stellv. Vorsitzendeu, FFerrn Paul 
FFeilborn, dcn Kgl. Krouenordeu 4. Klasse zu ver- 
ieihen. Ueb(>r die'dCn beidéu um die Schule hochvev- 
Ti icUtéií • l ■UWürfttlTrf*TK" 
Anwesenden tiefe Genugtuung und freuten sich, dem 
anwesenden Uerm Heilborn die Cílückwüiische i)er- 
sonlich darbringen zu k<)nuen. F-ixírrn Ivommerzieu- 
rat .Vr]), der ziu' .selben Zeit in F)eutschland weilte, 
wurden die Glückwünsche der Versanimluiig "ielegra- 
phisch übermittelt. -- Auch an dem von der Kolonie 
veranstalteten FCinderfest am folgenden Tage betei- 
ligten sich uusere Schüler auBerst zahlreich uud brach- 
ten auch mehrfach schouc l^reise nach Hause. 

F/ie .Jahrhundertge(.lachtnisfeier, die für den 18. Ok- 
fobei' in Aussicht genoimneu war, nuiüte wegen der 
bis zum K). Oktober sich ausdehnenden Schülerfahrt 
-nach Santa Oathariua verschobeu wei-den und fand 
deshalb in Vt>rbinduug mit dem '\\'eihnachtsfest am 
21. Dezeníber im Club Gymnastico PortugU(>z statt, 
dessen Rámue uns zu (Miiein sehr inaíMgTii Preise, 
freundlichst überlassen wurden. .Vuch der Kaiserli- 
che Gesaudte, Herr Dr. Pauli, Herr GeiKM-alkonsid 
iFünzenthaler, Flerr Mzekonsul Pistor, soAvie die Fler- 
ren vom Schulvorstaud uud zahlreiche Scliuleltei-ii. 
und Freunde der Austalt l>eelu*teu das F^est mit ihrer 
Ainvesenheit. Durch das freundliche Eutgegenkom- 
men der hiesigeu Firinen, denen auch au dies(>r Stelle 

Der Qorilla ais Entfühier. 

Dio ,,Tagliche P»undschau" druckte A-or einiger 
Zeit aus ..Kolonie und Heiinat" eiiuiii Btu'iclit über 
dio Abeiiteuer mit einem CJorilla ab, worin die alte 
Sage, (laBi der Gorilia Frauen entlühre, Avieder aufge- 
Mscht Avird. Ais Zbologe, der Gelegenheit'gehabt hat, 
über dio LebeusAveise dieser gcAvaltigeu, iu ihreii Ge- 
AA'ohnheiten uoch Avenig erforschten Menschenaffen 
zahlreiche Beobaehtuugeu zu sammein. müchte ich 
deu AnlalA benutzen, (liesem türicliten Marcheu ent- 
gegenzutreteu. 

Der Gorilia "ist keincsAvegs, wie ;>s vielfacli ílarge- 
stellt Avird, der Finsiedler des tiefsten. undurchdring- 
lichen Fh'Avaldes, deu uur selteu ein(\s Atenschen -.Auge 
erblickt. Ebeuso Avie der Schimpanse und die Hunds- 
affeu halt er sich mit Vorliebe im WckuudarAvalde 
auf, der bekanntlich dort nacliAvãchst, w-fi früher der 
cigentliche Urwald zur Anlage vou Fanneii abgeholzt 
Avordeu ist. F)ieser Sekuiidarwald ist- in stark be- 
Avohuten Teilen dès Urwaldes A-orlierrschend und fin- 
det sich stets iiFder üingebung der'EingeboreneiidíVr- 
fei". Daraus geht hervor, daf.?^ der Gorilia 'dort. avo 
er zahlreich vorkommt, für den Neger ein háufig ge- 
selieucr Xachbar ist. Die getrockueten Feigen ahnli- 
cheii, .süli scluneckendeu Früchte <k'r sog. ,,Sehirm- 
báume", aus denen sich in der ITau])tsache "der Sekiui- 
dârwald zusammensetzt, sind fiir (len Gorilia Avie für 
aFle Aífen ein l>elicbtes .Xahrungsmittel, 

Der Gorilia lebt in kleinen, etAA^a zehu 'l)is fünfzehn 
Kõpfe zahlenden Gesellschaften, die in der Kegel dhr 
Nachtlager jedeii Abend au einer andereu Stelle auf- 
schlagen. Gar nicht selteu taucht eine solche Ge- 
•sellscliaft gegeu Abend am Rande einei' Xegerfarm 
auf, und die Tiere richten síííIi dort íçils unmittelbar 
am Boden, teils etAvas erhõht in einem íiiedrigen Strau- 
che ihre nestartigeu, aus Gras und ZAveigen liesteheu- 
den Lagerstatten her. Fíiiufig dringen die Goiillasauch 
in die F^armen selF)st ein, aa'o sie 'z.. líL die Pisang- 
stauden unibrechen uud die Stiele der innerii BUitter 
verzehren. Fm A'ertrauen aiif ihre überlegeufm Fíor- 
perkrâfte Fassen sie sich durch die Xáhe íder Neger- 
hütten uiclit stõren und zeigen -- Avenigstens iu (!e- 
genden, avo die líingeborenen keine FeuerAvaffeu be- 
sitzeu ■ vor dem Alenschen keine S -heu. So h-abelich 
eiunial a-ou einem Baume am llande eiiier Farni, keine 
hundertfüufzig Meter vou den Flütten entfernt. einen 
Cüorilla heruutergeschosstju, der mich durch das oífene, 

herzlich gedankt sei, waren wir imstande, jedem Kind 
ein Geschenk zu macheu. 

Der Geburtstag Seiner .Majestíit des F)eutschen l\ai- 
sers Aviirde in gewohnter A\'eis,' durch einen F;'stakt 
in der .\uia feierlieh begangen. Fnter den zahlreich 
erschieuenen Cüisten befaiiden sich auch der Kaiserl. 
Gesaudte, Herr Dr. Pauli, soAvie die Herren (ieneral- 
konsul MünzeuthaJer und Vizekonsul Pistor. 

D.! die \'eranstaltuug eines beson(Uu'en SchluLífestesí 
im vergangenen .lahre grolkm .\nklang g(>funden 
liattí-, so wurde auch diesníal ein (iftentlicher Scluil- 
akt mit Deklaniarionen, ('liorgesring(Mi, Klíiviei'- undi 
Violin-Vortragen veranstaltet; trotz des Wochentagesi 
Avar die Beteiliguiig ('ine sehr zahlreiche; auch diej 
Herren vou dei' Gesandtschaft und dem Generalkon- 
sulat waren der Einladung gefolgt. Im .\nschlul.), an- 
dies(í Feier stellte der Berielilerstatter der Seliul- 
gemeiude den neuen Sclmlleiter, Herrn Gberlehrei-; 
.Adolf Xabe, vor und wünschte ihni, zugleich im ..Vuf- 
trag des Vorstandes, eine laiigjahrige, (^'folgreiche 
Tatigkeit. Herr Nabe, der bereits au 2 Selmleu iu 
Südanierika ais OberlehiTr und Sclmlleiter tütig war, 
liat bereits seit Fjid(> .lanuar vertretungsAveise au iin- 
serer .Anstalt eine Oberlehrerstelle 'verselien und 
bringt jedenfalls, die gerade hierzuland*'- wiuischens- 
AA'erte Auslaudserfahrung mit, die ihm gewili sehr zu- 
statten koimneu Avird. 

Auch sonst fehlte es im A-ergangeuen .lahre nichl. 
an f(«tlicheTi A'eran.staltungen. ZAA'eiinal Avurden a^ou 
deu Schüleru der Klassen F - AMF unter F^eitung den 
Klassenlehrer Ausllüge in die l.ungebung von Rio un- 
ternommen. .Vm Ki. Ai)ril folgte die Schule der Fan- 
laduiig des Wanderlehrers, Herrn E. Schenk, z,\ir Be- 
sichtiguug der im CJeographischen Museum veran- 
stalteten Bienenzucht-.Ausstelhmg. Durch seine .\us- 
führungeii ülxjr das F,ebeu und dic .\rbeit der l>ie- 
ncn, sowie über Bienenzueht wuLHe Herr Sclienk al- 
hu' Aufmerksamkeit zu fessein. Cíerne Aviiren wir der 
Auregung gefolgt, innerhalb des Schulterrains einen. 
Füeuenstock aufzustellen, wenii uns etwas mehr Raum 
zur A"(M'fügung stande. 

Eiu Vortrag des Herrii Koth-Firgau ül.ier die Wan- 
dervogel-BcAA-egung in Deutschlaiui, am i;5. .Mai, hatit^ 
alsbald die Griuiduug eines Wandervogels an der 
Schule zur Folge, der auch in Elternkreisen freiidig" 
begrüOt Avurde, imd -unter der i>eirung dei' Herren; 
Drr Küuzig_ uud Schulz sich kraftig entAviekelte. 

'd(>ir- Panamakui lal-fiuu 
A] )ril stellte uns in lielwnswürdiger AVeise FhnT Ge- 
heimrat Erust A'on FFesse-^^'arregg FMUtrittskarten für 
12 Schüler der oberen Klassen zur Verfüguiig. Aber 
auch seitens der Schule- selbst Avurde iin A"ergange-, 
neu .Fahre der Versuch gemacht, ein" Vortraí'-'^'^ri:'j 
zum Be.sten der Schülerreisenkasse zu erõlfnen. .Am 
12. ,Juli sprach Fíerr .\. O. Schulz über Liliencreii. 
ais F-yriker, am 16. September Fraulein Einma Zwick 
über Fterufswahl und F?erufsaussichteii der weiblicheii 
deutscheu .Jugend. Beide A'orti'age Avaren gut be- 
sucht, so dali auch mit deu fürs neue Schuljalii' vor- 
geseheiien A^ortragen'ein gleiclKír Erfolg zu erwarten 
ist. 

Besondere Festtage Avaren auch die Besuche auf 
deutscheu FCriegsschiffen. Am í). X"oveniber 'folgte- 
die Schule einer Einladung des Kommandanten S. .M. 
Schulschiíf .jA^ineta", Herrn Fregattenkapitaii .Vde- 
lung; am 23. Februar Avareii Avir die Gaste des (k'ia- 
chierten GescliAA'aders, und zwar an I>ord S. M. S. 
„Fvaiser". F^eide Alale Avurden Avir aulk-rst freundiich 
em])fangen und bcAvirtet, auBerdeni Avurde den Kin- 
deru (.ielegenheit gegeben, das Schiff zu besichtigeii. 
.Auch scheiikte uns Herr Admirai v, Rebeur-F^aschwitz 

mit F']rdnüssen bestaiideue Gclande bis auf etwa vier- 
zig Aleter herankonunen lieBi, ehe er sich langsain 
aiisclnckte, heruntcrzaklettcrn. A\'enn dor Go; illa sich 
AAie meisteus, am Boden .brfindet. kaun man ihm uoch 
nãher auf den I\lz lücken. Cíeht mau ihm aller- 
dings, Avie es der AA'eií3ie in .Afrika bei der .lagd auf 
gefahrliches AVild meist tut, mit gi'ofter .Strcitniacht 
zu Fjcibe, daun zieht es der Gorilia 'vor. der B;"g(>g- 
nung auszuAveichen; macht man sich alier síilí an 
ilm herau und verhalt sich brobachtend, so konum 
er nianchmaF selbst nüher, um den zudringlichen Be- 
obachter genauer in Augenschein zu nehmen. Auf 
diese AVeise Avird es mõglich, auch im ídichteu Buscli 
einen Gorilia zu erleg-en; denu iu dem GcAAirr dea 
l'uterholzes sieht mau hochstens.fünfzehn .Meter weit 
so scharf, daB, mau einen sichereu Schufi anbringeu 
kaun. .Aus alFedeiu geht her\"or, iu Avie 'ualu; Berüh- 
ruiig der Eingeborene fortAvahrend mit dem Gorilia, 
konunt. 

Tatsachlich konunt es voi', Avenn auch in .Aubetracht 
der haufigeu Nachbai-schaft recht selteu, daí.i iu deu 
Farmeu arbeitende AFenscheii von einem Gorilia über- 
fallen und sclnver verletzt, sogar getõtet Averdeu. 
F)aB es sich dabei meist um Frauen ihandelt, erkhirt 
sich sehr einfaeh aus dom Fmstaude, daBi les deu 
^NFaunern uicht einfaFlt, in den Farmeu zu ai^3eiten. 
Die F^raiien liaben bei der .Arbeit das FConimen der 
Alfen nicht bemci'kt, uud dieso greifen sie au, Aveil 
ilmen die AiiAvesenheit vou AFenscheji an einer Stelle, ~ 
an der sie gerade j\Iahlzeit halten oderischlafen AA'ollen, 
lastig ist. Dali der Gorilia auf deu .Einfall kame, :éine<. 
Frau mit ^^ich zu schleppen, davon kaun natürlich keinti 
Fíedti seiu. AA''enn er dazu uoigte, so diatte er taglicii 
dit5 beste Gelegxuiheit, uud Frauen kõimten iu Go- 
rillagegeiíden die Hütten überhaupt nicht verlassen. 

Ich haljo vereucht, festzustellen, ob dieses AFar- 
cheii etAva in einem Aberglauben der Eiugeboreuen. 
eine GrundFage hat; meino Frageii nach diesei-lüeh- 
tung Avurden jedocli stets A^erneint uud mit verstandnis- 
losem Grinsen l>eantAvortet. 

Der erAvachsene Gorilia ist vou erheJjlieh starke- 
i'e-r GroBe, ais in dem eingangs erAvilhuten Berichte 
augegebcu ist. Das stãrkste von iiiir erlegte Tier, ein 
- - Avie aus Schildelbau und (íebiíi lierA'orgelit u0('h 
jugendliches Manncheii, niaB. etwa 1,60 Aleter uud 
AVOg 98,;") Kg. 

Dr. Reichenow 
(Schlafkraukenla,ger Ajoshiilie, Kani(.'run). 
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Auftrago 
eifíeiihandisci 

Deutsciicii Kaisers desRfii Bildiiis 
• Uiitcrsclirifl. wofür der Bericht- 

erstattei' aucli an dicscr ytelJc. seiiicii lierzlielion Dardi 
aiissj)i'ec'luMj iiiocli|o. In (íiiiein vou-IIvM-i-ii Tisclilcr- 
ineisler Kri^' g-estifteteii líalimeii aus Jacaraiida-Holz, 
bildct das r>il(i niiipii praelitig-cii Schmnck des Difek- 
torziuiincrs. Auoli aid" (ieni zu Eliren des- Geschwa- 
<ieí',s veninstaltetcn Pie-Nic der deutsclien Koloiúc iiu 
Zoologisf.heii Garteii war die í^cluüe zaldreicli vej"- 
troten. 

Die Pflege des Spoils, iiisoiiderlieit dos FuBball- 
spiels, li(di sicili líerr Dr. Schafoi- iu daiikeiiswtirtei' 
AVclse aiigelegcii sein, und die von ihm ausgebikiete 
iMainiscliart hat aucli iii verscbiedeiieu Wettkâiiipfen 
deu Sieg davoiig-etragen. AucU Turiispicle und \\'an- 
derungen in die schone lJnig«bung, nach Tijuca, Ga- 
vca, Jaearé])aguá wurden veranstaltet, vvodiircb zu- 
gleidi das Interesse lur die i-cicbe Flora míd Fauna 
der Gegend geIor(k'rt werden. Auíierdeni winxkí unter 
der Fübrung des Herrn Dr. Sckiifer mit deu Schülern 
der drei obereu Klassen ckis Nationaknuseuni iu der 
Quiutaj da Bôa Vista eing:eiiend besiehtigt, und der 
mlueralogisch-zoologischen, der ethnograpkiscken und 
prahistorisclien Abteihmg der Samuikingen besonderes 
Interesse zngewendet. Deni liebenswiuxligen Ivntge- 
gcukonnuíui des ÍTeri-ji ^£useunl:dbf!ktors sei bier noch 
besouders gedankt. Aucli der Exposição iSTacional de 
'Borracha ini Monroe-Pakist warde mit den Kkissen 
Priniíi bis Quai-ta unter Leitung von ílerm Dr. Seba- 
fer ein lang-ei-er Besuck abge^tattet. Die Sdiüler der 
obereu Klasseu fülu-te Heri' Dr. Kinizig" in dii' Ge- 
maldeaus,stelhuig" des spaniscken Malers uiz Gra- 
iier. 

Dei' Sehbiüpriifung babeu sicb aui Enck; dos Sckid- 
jabiTS zwei Sebüler, Bernaitlo Eibeiro do Preita'< un^■l 
Arthur llepsold, uuterzogeu. ^fit der Leitung \vui'de 
auf Ausuelien des Sduüvorstandes durcli deu Herrn 
Reiehskanzler Horr Vizekonsul Pistor botraut. Das 
scbriftlicbo Exauieu wurde voui 2. bis G. Miirz, das 
mündliciie aui 21. Miirz abgTdialtcu. Den Vorsitz boi 
der niüudlicbon Priifuug- fülnlo der Kousukatsvertrc- 
tcr; ais stiinuibereebtigtes Mitglied de.s Vorstítndes 
war Il( rr Konimerzieni-at Arj) auwesend. Beide Früf- 
linge liabeu naek dom Urteil der Prüfungskommis- 
sion die. Prüfung bestaudeu; wie iui Vorjabre ist auck 
diesuiai unter iVeifüg^ung der gesaniteu Prüfiuigsakíen 
an den líerrn lioicbslvanzler das Ersueben gericlitet 
vorden, deu § 90,7 dei- ^Vehrorduung■ auf die ausge- 
.stellten Zeugnisso zur Auwendung zu bringen. Fiir die 
]íhr(> ihrcs Besuebes walireud des Scbuljahres danken 
wir lan erster Stelie Seiner EZxzeilenz dom TTerni 
Staatssekretar a. D. von Lindequist, der aueli in nieb- 
rei'on Klassen deni (Interriolite beiwoiuite, feruer 
Ilerrji Pfai-ror II. Fiseber, S:nita Loopoldiua I, Hen^n 
Pfarrer U. Seludz, Califórnia (Esp. Santo), Herrn 
Pfar)'or E. August Sebüler-Asnuciou, Herrn Kapitan 
E. Rolin, Herrn Dr. ined. "\V. Eekniaim, Toronto (Ca- 
nada), Herrn L\farine])farrer Deipser, Herru 'Walter 
ívülik>r, Joinville, sowie Herrn Professor Henri Goy, 
Paris, und IleriMi Vizekonsul P. Barida, llio. 

SMi 

CJi'e)feu Avir liineiu in den gi'olk'n Scliwanu von 
:Xaclu-ieliten und Gerücbton, die, wiklon Enteu. gieicb, 
von ai leu Hauptstadten Euroiias auíflattoru. Die alte 
ÍWelt hat sieli uoeli nio iu oiuer solcliou jVufregimg 
bofundcn wie jetzt und der ilaug'el an Avahreu Nacli- 
richtí n oi'leichton den Flug der Phantasie. Da mol- 

'<let einor der líericld-orstatter alleu Ernstes: „Die euro- 
■paische Situation ist koniiilixiert. Die õffeutliebe :Me,i- 
nung l)ezeiebnet Deutsclüand ais diejeuige Maebt, die 
für die fui'elitbar{5 Katastrophe, die Eiu^opa l)evorstebt, 
die Verautwortuug übei-uebineji uiuíi ,Sir Ixlward 
G]'e,v, der eiigliselio Aüiiister des Aeufiern, hat sich 
redlich <lalnu l)einü}it, dafi der osterreieliiseh-serbi- 
Hcbe Ivouflikt eineni Beliiedsgericht zur Schlichtung 
untei-brcitei wei-de, aber Deut-schland bat sich diosem 
lYojeki widorsetzt und sonüt ist die Hoffnuug auf 
ílas 'Zustandckomnien oiuer iuteraationaleli Konfe- 
reuz verniciitet." Das klingc sobr bestimmt und docli 
ist os nicbt wabr, denn aus Berlin wird gonieldet, dai3 
Dcul-scbland dei- Eiuberufung' eines Schiedsgoricbtos 
sich ab.soluL nicht widersetzt, sondem nur" bekaunb 
'gegeb(!n hal>e, dali os nur daun an einem solcbeíi 
Gcriclit sicb beteiligen konne, weuu Oesterreieh-Un- 
g'aru sich bereit ei'klai-e, seine intime Angelegenheit 
<nuein solcliou iuternationalen Tribunal zu unterbrei- 
ten und das ist Sebr vtirstandig, deuu das Schiedsge- 
richt. bat nur dauu eiueu Sinn, wenn os von deu strei- 
teudeu Parteieii angcuoninien mi-d. Ferlier \\'ird go- 
nieldet und wieder in einem sebr überzeugungsvolkín 
lonc, daB die Abweisung des Soliiodsgerichtes eine 
allgonioiue Vorheerung Europas ziu' Folgo babon wer- 
de, denn RiüJland wordo sich auf Oesterreicli-Ungarai 
stürzen, Doutschland auf EuUlaud, Frankreich auf 
I^utseblaud, Italieu auf Frankreich und die eng'lisclie 
Flotto \vorde die deutscbeu Kriogsscbiffe iu den Gnnid 
ílwlireu. Auch das ist nicbt walü- -- odor: das ist 
iibertriebeu. Engiand bat bereits, wie in vielen glaub- 
würdigeu Nachrichton l>otout wurde, die bündigsto 
Erklaruug abgog<>ben, daíJ es sicb iu den Ivouflikt 
nicbt eiumiscbou werdc und dieser von den Briten 
eingenonmiene Standpunkt trãgt viel dazu bei, die 
em-opilisclie Lag-e trotz des allgeineinen Gezeters ais 
nicht gerado vorzweifelt erseheinen zu lassen. In die- 
soni gT0Í3e.n ki-iegerischeu Konzert hort nian abor 
auch Stiuuuon, dio zuui Fricdeu mahueu. Die fran- 
zosischen Sozialisten babeu, mit Joau Jaiu'és au der 
típitze, viole Versamuilung'on abgohalten, um geg'on 
dio Ki-ieg-shetze Stellung zu nolimeu. Sie haben so- 
gar offentliche Unizüge veranstaltet und in Paris 
selbst ist es zu ernsten ZusammenstõBeu zwischen 
den .Autimilitaristeu und der Polizoi g'okoinmeu. Aucli 
iu Doutscliland und in ItaHen haben die Sozialisten, 
iluvm Progrannn gcii'cu, eiue almlielie luitiative er- 
griffon. Dieses offene Einti'oton dei' Sozialisten fiir 
d'i^ Eikaliung" d(» Friedons kann unter dou Iierrschen- 
<leu Verhaltiiisseu wold keinou cntscheidcndeu Ein- 
fluü ausülxMi, abor ais Symptom ist es der Erwalumng 
werí. 

Vorgestcru abcnd und gestcrn vonuittag ziriíulieile 
das (íerücht, daB dor doutsclie Gesaiidto iu Berbien, 
Frc'ihei'r vou Heiclienau, der s;'it seinor Tatigkeit ui 

■Rio de .laueiro .sicli in Pi^asilien 
<'rfreul, ermordot \\()rd('n soi. 
zu, ídal.> <lei- Moi'd in Heigrad ausgeführt wurde. 
Das niaelite- dio Xaelu-icbt von voi-nlíeroin uiiglaub- 
wünbg, denn <Ier (iosandto Ix^findet sicli schou seit 

íroüor Syinpathion 
Dio Moldung fügto Iiin- 

Heigrad ausgeführt 

neué 

wordeii ist. Und da Icani aucli g-esteru abend das von 
uns mit Pesünuntlieit erwarteto, Dcmenti. Das Go- 
]'üdit über di'n Diploniatcnmord war von Paris aus- 
gogangcn, 

Ein auderes Gerücht mekleto, daU die õsterroichi- 
sclie Armeo bereits in Se]'bien <Mngodrungen soi und 
dio Meldimg wurde, damir ihr Urspruug erkenutbdi 
werdo, durch das Hiuzufügeu ergânzt, daB bei dem 
stattg-efuudenen Artilleriegefecht die sorbisdien Ge- 
sdiütze, di(v natürlich franzõsischou ürsprungs sind, 
sich ais dou õsterreichiseheu überlegen erwioscn líat- 
ton. Auch dieses Gorüclit konuto nacli unserer An- 
sidit nicht stimmeu, deuu die osterreichischte Armec 
drang oiuer autlieutisdieu Moldung zufolge langsam 
vor und so konuto sie lüeht von houte auf morgen 
dio Marscbart goandert und ber(>its den Einfall in 
Scrbiou ausgeführt haben. Die letzteu Berlinor Alel- 
dungon, dif^ |edenfa]ls die zuverlassigsten sind, wis- 
sen deuu auch niclits von einem solchen Einfall, also 
liandelte es sich auch hier lun eine Erfindiüig zu dem 
Zweck, fiü' Schnoidor-Creuzot Reklame zu machon. 

Ein Gerücht noch scbwerwiegendoror Art war, dafi 
dio deutsche Flotte nadi den nortUschen Gewiissern 
abgedanipft sei. Das horto sicb so an, ais ob Deutsdi- 
land au der finuischen Küste eiue Flotteudemoustra- 
tioii voruehmou und auf diese \\'-.eis.;' die jnissiseh:' 
MobiUsation beaiitworten wolle. Das widorspra* li dei- 
vorher geniachten Versidierung, daíj Dvutsi-lilanrl 
vorlilufig uoeb keine Demonstaitoni^n vornolnuui 
werdo. Und es liandelte sich audi wirklieh wiodcr 
um eine Erfindung, denn die deutsche Flotte ist, wie 
ein Berhner Telog-ramm meldet, in Kiol und in Wii- 
lielmsliaven kouzentriert. 

So wird die Luft vou Gerücbton durchscliwint, die 
alie der Tondenz gehorcheu, die La,ge vorzweifelter 
ersdieineii zu lassen ais sie wirklieh ist, obwobl sio, 
was die Verworrouhoit anbolang-t, wahrliaftig niclits 
zu wünschen übrig lâBt. 

^Vus dou neuosten über Berlin gekommeneii Tele- 
grammen, dio uns das nieiste Vertrauen einflolJon, 
luarschiert eiue gixiBe õsteiToidiische Armeo unter 
dem Kommando dos Generais Pitiorek gegoii Serbien 
und eine kleinero unter dem Befobl des Generais 
Ermoly gegou iMontenog-ro. Die Alontenegriner, die 
mit deu Serben gemeiusame Sache machon, sind bei 
Plevlje, der wiebtigsten Siiadt des Saudscbaks Novi- 
bazar, zu ihrou Verbüudeten gestoBen. Die Loute dor 
Sdiwarzeu Berge madien.dein Schwiegersobu ihres. 
Fürsteu wenig Freude, denn Italieu ist gerado das- 
jcnigo Land, das sich ani ontschiodensten gogon dio 
iSerbeu ausspridit. Das „GioruaIo d'Italia", dosseu 
Autoritat in politischen Dingon unbestritteu ist, sagt 
offon und ohrlicb, daB das Sídiicksal Italions mit dem 
.Schicksal Deutschlauds vorknüpft sei. Uuterliege 
Deutschland und mit ihm der Dreibuud, so sei Italien 
der Gnade Erankroiclis ausgoliofert. Aus dieser Er- 
konutnis orwachse für ItaUen die Pflicbt, sich mil; 
aller Entschiedenheit auf Sieiten Oestorreich-Ungarnsi 
zu stollen. Deuselbcn Gedaukon liat audi die „So- 
cietá Nazionalo Itabana" verti-eteu, ais die auf An- 
trag des Professors Pautaleoni in eiuer in líoni stattgo- 
fundenen Vorsammluug die kurzo und bündige Eeso- 
lutiou annàhni: „Es ist. für die italienische Natiou eine 
Ehrensaclie, ibro Pflicht ais Verbündete zu erfüllen." 
Diese Mauifostationeu eiufluBrcieher italieuischer Or- 
gano und Voroine sind andereu Leuten üuboqueni, 
aber os ist selir g-ut, daB die letztereu oinnial orkennon 
lornen, daB sio dio ^Velt noch nicht in Paclit .bckoni- 
nieu haben und daB es auBer der ,,lateiuisdieu Sèele" 
auch noch audere Bando gibt, die Liludor imd Tíilkor 
vcrbinden. 

Die Kabiuetto der CiroBuiaelitc arlieiten so 
det ein berlinor Telegramm - alie mit Eiícr daraii, 
den leidor ausgebrochenen Braud zu. lokalisieren. 
IluBland setzt wohl seine MobiUsation fort, aber ps 
hat dio mit Oosterroich gcpfiogeuon dirokton Ver- 
haudluugon noch nicbt uutorbro'chen. — Die Dámp- 
fer der Wolgaschiffalirt Averdon alie zu Truppontrans- 
porteu bouutzt und dasselbe ist audi mit dou nach 
Westgrouzo des Reidies führendon Flisenbahnen der 
Fali. Aufjder auderon Seite hat ater die iiissische ilo- 
gieruug belcaunt gegtebcm, daB sie die lífanifistationen 
gegen Oosterroich oder gegen Deutschland nicht dul- 
den und alie diesom Verbot zuwidorbandelnde Agi- 
'atoi'en in Haft nehmen lassen worde. Die jiííorddout- 
scho Allgemeino Zí3itung" hat für diese verstandigo 
MaBnahrno dies petersbiu-g-er Kabinetts den Dauk 
Dcutschlands ausgesprochen. IluBland hat sich end- 
lich auch bemüBigt gefüblt, Deutschland offizioll da- 
von zu verstandigon, daB os in den südlicheii lie- 
gionendes Kaiserreicbs eine Mobilisionmg vornehme. 
Nach eiuer Moldung wird auch in den Deutschland au- 
gi-enzouden Militârbozirkou AVilna, Warsdiau and 
Kiew mobilisiort, nach einer andereu Naclnicht sind 
wioder diese Bezirke von der MobiUsation ausgenom- 
meii. JVLan kann nuu glauben, was einem am bestou 
gefâllt. — Kaiser Wilhelrn hat an den Zarou tolcgra- 
phiert und ihm die Stelhmgnahme Deoitschlaiids zu 
dem õsteiTeichisdi-serbischen Konflikt bokannt gege- 
bon und dei- Zar hat au Kaiser tWilhelm ciu iihn- 
liches, dio Stellungnalime 'IluBlands betreffende De- 
pescho gorichtet; die zwei Telegramnie, deren A\'ort- 
laut noch nicht bokannt genuicíit worden ist, liabon 
sich gekl'ei.izt. Die beideu Monarchen haben demnadi 
zu gleicher Zcit eiueii und donsolben 'Gedaukon ge- 
liabt. — Forner wb-d über IluBland g-emeldct, daíJ die 
HandelsscMlfalii-t in den linnischeu Gewasscrn vcr- 
boten worden soi und daB; die Leuchttürmo ^u dor Kü- 
ste des baltisdion I\Ieeres nicht mohr funlctionieren 
dürfeil. — Das Avaron die russiscben MaBnahmon; 
Deutscblaud — der ang^obliche Stõrenfiied — hat eidli 
laut einer berliner Moldung bislier darauf beschrankt, 
die nach den Gi-enzon fülironden Eisenbahuou zu 
sdiützen. Das ist ini Vergleich zu den iMaBaiabmen des 
NadibaiTeichos sebr wonig, Avonn die Agende Ha- 
vas aber ein Land ais den Storenfiiod ünnstollt, daun 
gibt es viole Louto, die sitih vun die JMaBiuahnien iabso- 
lut uidit kümmern, sondem sofort mit dem Finger 
nach Deutschland deuten. — Dio doutschsprachlichen 
Zoitungen der Eeidislande schreibeu iu einem õstor- 
reich-freuudlicbem Tone; die frauzosisclien Zeitiui- 
gen dosselbeu Gebietes boíichraiikon sich dagogeu da- 
rauf, die A^rliegenden Bcrichto ohno jedon Kommen- 
tar zu ver()ffentlicheu. Die iu Fleusburg erschoineiido 
„Flensbiu'g Avis" orklãrt, dal,^ in einem Kriegsfall 
dio Btevolkoi-uug KordscblesAAdgs sicb loyal \'orhalten 
AA"erde. i 

Eine interessante iS^achricht drahtct dor Koffospon- 
deut der „Evoning ^S^oaa-s" in Sonilin au sein Blatt. 
Demuacli hat die serbische Kammcr (Skuptschina) in 
einer auBerordontlidien Sitzung nach s:'hr cn'egton 
Debatten bosdilossou, dio õsterreiclüsdie Note Ijodiu- 

anzuuebníen. Diese Nachrieht bestáligt ein gungslos 

(rorücht, das sdiou A^or Tagen zirlculierte und .nach 
dem nicht das soi^bisclje Parlamont, sondem nur (lio 
Militarpartoi, dioselbe, d;e Kõnig Alexandor vom Le- 
ben zum Tode beíõrderte und die iu vieleíi líinsich- 
ton dor berüchtigten Narodna Obrana âhnelt, den Kon- 
flikt liorbeig-esehnt bat. Kaiser Franz 
Josei/h hat an- seine Volkor ein Manifost gorichtet, 
iu dem er die serbisdiou Umtriobe geiíJelr, die ilui 
gezAvungen hal>en, diesom Lande deu Kriog zu 'orklil- 
ron. Der greise Kaiser sdilieBt seiuou Aulmf mit dom 
Ausdn.ick dei- Hoffnuug, daB, die Oosterreicher und 
Ungarii, die inuner zu Opferu bereit goAvoseu, auch 
dieses Mal ibro ^^aterlandsliebe, AVonn os uotAvendig 
Averden sollto, mit Opferu an Gut und Blut besiegoln 
Averdou. ' , ; 

Die ungarisdie Polizei verbaftete in GroB-Bocskorok 
dou 'Serben Dungyserszky, in desse-ii Hause oiuoDyua- 
mitbonibe nnt auCerordentlich starker Sprougladung 
gofunden 'AA'urde. Dieser Serbe Avar ein Intimus des 
kürziich am ScblagfluB verstorbenen nissisdieu Ge- 
sandten in Belgrad, Baron A^on HartAAdgj dor bokannt- 
lich einer dor eifrigsten Propag-audistau tlor pansla- 
AAistiscbou BoAAOgung Avar und ais der cigentliche 
Urhober 

dem Dungyserszky 
Todo IlartANÍ 

dos panslaAvistisdien Balkanbundes 
A\ ar noch vierzehn Tage vor 

deutsdinamigeii Dout- Crfist diesoi 
sclu nliassors. Sago luir, mit Aveui du A^erkohrst . . . 

Dio Avichtigsto Nachrioht ist die, daU die Monitoro 
der ost errei chi schen D onauf lotille bei 
liei gr a d ei no Fest uugska scrii e in Braud 
geschossen haben. Das' Bombardeineut liegann 
gesteru morgen vor dem Tagesaiibruch. Dic Kaseriie 
fing Feuor und ais dor Tag graute, (war von Ibr niclits 
mohr übiig gebliet>en. Darauf zogon sich dio oster- 
reichischen Sdiiffe zurück. Das Avar dio eig-ent- 
1 i c h o E1' õ f f n u u g- der F o i n d s o 1 i g k c i t e n. 

Ueber Frankreich AveiíJ; dor zuverlãssigoro berli- 
nor Dienst AA'enig- zu borichteu und die g-ute Havas, 
dio iiber Manifostationon groBer Volksmassen gegen 
Oesterreich zu erzalden hat, vordient nicht ais die 
Verbroitoriu ernster Nachricliteu angx^soiien zu \A'er- 
den. Eiriigo Wichtigkeit liat nur die Alolduiig, ilaB| 
die franzôsisdieu Offiziere, die sich in Marokko ;bo- 
fanden, deu Bofehl erhalten babeu, sofort nach 'FVaidv- 
reich zurückzukehreii. General General Liautey, Gc- 
noralresident lu Marokko, der ebeníalls nach Frank- 
reich zurückkehrt, hat orklãrt, daB in einem iKriogsfali 
Frankroidi ini Einverstãudnsi mit líuüjaiid liandeln 
Averdo. 

Dor Genoraldii'ektoi' der Hapag, Herr Ballin, der 
sidi in Engiand befand, ist iiach Hamburg y.iu'üekge- 
kohrt luid dort vou Journalisten bcstürmt AA'orden, 
die alie AA'issen Avoliten, aa^cIcIio Stimmung boim Albion 
liorrsche. 'Herr Ballin ertclãrto, daB dio 'Xaciu-ichten 
über die Mobilisierung- der engbschou Flotte nichts 

llogie- 
Mobilisierung 

auderes ais Erfindungeu seien. Die englisduí 
ein 

eugii- 
rung vorspüro nicht die geringste Lust, sich in 
Icriegerisdies Abentcuer 7ái siürzen und das 
sebo Vollc babo ebentalls für eine Gruppcvon oxaltier- 
PauslaAA-isten absolut nichts übrig. In Engiand herr- 
scho (Ue grõBte Ruho. Dio Lôsuug dor gegeuAvãrtigeii 
Frago liãngo ganz und gar von RuCland ab, dessen 
Haltung deu europaisdien Kriog herbeilühren und 
ihn auch verliüton konuo. In domsfelben Sinue ãuB^rte 
sich auch Piinz Hoiiirich vou Preutòion, der den lle- 
gattenin CoAA-es beÍAA'oliute und gest;TU i)lützlich nach 
Deutschland zurückkehrte. Der Bruder dos Kaisors 
sagtcebenso avío Ballin, dali in Engiand vou eiuer krio- 
gerischeu Stimnuuig gar nichts zu spüren soi únd 
dort glaube mau os auch nicht, daíJ,Europa derp:rol}to 

mel:* bovorstebe. - Diesen. AeuCi^rung-cu ei^t- 
spriebt die Erklaruug des ongliscliou Pj-einiermini- 
sters, Herrn Asquith. der grostoni in dem Euteiiiause 
sagte, die Lage .Europas sei sebr crust, (abor nicht vor- 
zweifelt. Dio engiischo Rogieruug Averde alies daraii 
setzen, um das Uebergreifon des Kriogsbrajides auf 
audere I.ãnder zu verhüten. 

Der franzõsische Prãsident und der Kabinettãcbef, 
die Herren Poincaré und Viviaui, sind von ibrer Boise 
zurückgekehrt imd von dom Volko mit 
don in Paris üblichon Manifestationon onipfangen AA'or- 
den. Gleich nach der Ankunft der Ijeiden Regiemngs- 
mãnuer fand oino Sitzung des "Ministerrates 
statt. Der Prãsident und der Kabinettschef s'i)racheii 
nachlier mit verschiedeiien Diplomaten und Politikern. 
Ueber das Ilesultat dieser Konfereuzen ist nichts bo- 
kannt geworden. 

Oostorreich-IJngaru hat jetzt den Vorsdilag des 
enghschen Ministers des AouBern, dio Schlichtung dos 
Konfliktes einer in London oinzuberufondoii Botschaf- 
terkonforenz 'zu untorbroiton, offizioll zurüekgoAvio- 
sen. Oosterroich dankt für don a-ou Engiand l>eAAÍe- 
senen guten Willen, kann den Freundschaftsdienst; 
aber iiicht annehmon. Gloidizoitig gibt • Oesterreieh- 
Ungarn offizioll liekannt, dal,^ es Btelgrad nicht be 
schioBen und von Serbien keine Gebiotsabtreíungen 
veiiangen Avcrde. 

Dio neuo Papiereniission soll nuu, wie in 
Rio do Janeiro versichert Avird, doch statifindon, <lenu 
der Bundesprãsidont bestohe darauf, dem Geldmangel 
des I^andes auf diosem für Brasilien nicht mohr uu- 
geAvõhnlicheu Wege abzuhelfen. Er Avill noch kurz 
vor dom SchluU soinor Rogiorung das Land mit den 
Papierfetzen üborschAA-ermnon. Das Gerücht ist so 
sdiAVorAviegond, daO. Avir es nicbt glauben va-o1Iou, ol)- 
schon es sich liier um Marscball Hoi*mos da Fonseca 
haudelt. 

Godenktage. .-50. Jiüi 1810: Feldmarsciiall Blu- 
monthal geborcn. 1898: Fürst Bismarck gestorben. 

Z u r F a u a t i k o r b o av & g u n g. Die F anatikerbo - 
Avegung ist noch lange nicht zu Endo, ;uur Avird nicht 
alies 'berichtet, Avas sicb vou den betroffoudiui Gogen- 
den izutrãtg. 'So Avar das (iosindel neulichiu der Gegend 
A'on di-es Barras in der Xãlio der 'AV"ork.stãtten der 
Lumber'^Compauy. Diese hat, AAde bekauni, ihre eigene 
Polizei, die riditigo Vorposteiidieuste tun inuBte. Aus 
Privatmeldung-on erfahreu wir, daB sãmtliche Fraueii, 
Kinder 'und Avas sich sonst noch in dou .Vnsiedlangon 
der Gescllschaft an Fromden aufhlelt, in einem Son- 
derzuge 'fortgeschafft wurde. Ob dio Fanatiker danu 
das Besitztum angogrilTon liaben oder nicht, Avmxlo 
uns nicht mitgeteilt, da unser GoAvãlirsmaun ekmfalls 
abreison nmBte. Wahrschoiidich ist ein'Angriff aber 
unterbbeben, da sich das Raubgesindol. doiui umptAvas 
auderes haudelt es sich hier doch avoIiI nicht, Avohl 
gosagt babeu wii'd, daB, abgesehen von dom 'meln- ais 

ZAA-eifelhafteu Ikíschãdigim.i;- eme 
kanischon B'o.sitztums viellei(iit sehi 
ben konuto. Die Angreifer Avar;'n üb 
sebr Avohl orieutiert, deim arme irr 
los 
für 
darunter. 
Wenigen, 
die nach 

nordam.'ri- 
üble Folgon ha- 
r diese Taisachel 

führte Ca1>0{'-I 
die vou dor AuBoiiAvolt ki ine Ahuuug babon undl 
eine fixe Ideo kãmpfen, gibt es nicht Aielítí 

Dei' Geist des Monchos stockt luir iu soln'| 
die Aleisteu sind A-erkoniiniMies Gosindel. 
eintr Gelegonheit ausspãhen, ihrou Raub-| 

gelüsten dio Zügel schicBian lassen zu kounen. In dio-l 
sem'Sinuo brrichtet auch dio ,,Joinvillensor Zeitung",[ 
dio'A'ou Mordtaton in Taquarussu, Butiá Verde, (.ampuJ 
Literato nnd Canoas usav. meldet. Dort fieleii lx;utií[ 
dem Mordgesindel aus Rachsueht zum Opfor, dio jnl 
der ganzen Gegend bekannt sind. Wie viole unbo 
kaunte C aboclos aus deni Hinreiiande aiif dieí > Weisol 
ius Jenseits belôrdert AA-crdon, davon h-ckomint die 
Oeffehtbchkeit niclits zu erfahion, das bloilit aufr^ig 
ein 'Geheimnis des "Waldes. 
^Der flumiuenser Handelsverband hat von oinigenl 

Kaufleuten ni dei- tôithiuinenscr Stadt leigos ein Te-I 
logramm erhalten, in dem dieso bitten, dor VerbandI 
niõchto sicb tei dem lüiegsministcr dazu verwtM'idon, 
damit er dem unlialtbai-en Zustand auf dem llochlandl 
ein 'fiü* alie Male ein Eiide macho. Die rebdliscbeul 
Caboclos seien schou HeiTon des Miuiizips ( uriiy));i-| 
nos •nnd jetzt seien sie ini Begi-iffe, auch nach dem| 
Alunizip Lages den Mord und Raub zii bringen. DiU' 
so -Avie so gedrückte Handel iu I>ages jlíalto diese nono 
Storung nicht aus, und AA'enn die Regierung nicht 
sofoi-t für die Heretellung geordneter 'Zustãnde sorge, 
dauu AA ordo der Handel und A\"andol auf dem Iloch- 
lande ganz aufbõron. Líiges ist die bei 'AA'oitom aa idi-1 
tigste stadt der «itliarinenser Seira-R 'gion, und Avenn 
jetzt auch diese Stadt in dor Gcfahris liAvobt, von.rleni| 
Verkehr abgoschnitteii zu Avcrdoii, daun kann nian 
daraus orst redit ersebon, AA'olclien llmfaug die schou 
zehnmal offizioll uutordrückto FanatikerteAvtígung gc- 
nommen hat. 

L a n (IAV i r t s (Ui a f 11 i che r Kongreí.' in Ri- 
beirão Preto. Gostem. AlittAvoeh, sind die Mit- 
glioder der Sociedade Paulista do Agricultura, dio Her- 
ren Senator Cândido Rodrigues, Dr. Carlos Botelho, 
dio Vortrotor der Presso, soAvie oino grotk' Anzídill 
LandAvirte, die dem nounton landAvirtsdialtlichen Kon- 
gieí' iu jener Stadt beÍAA'ohnton, in oiiiem Sonderzug, 
nach liior zurückgekehrt. Der Zug A'erlieíi Ribeirão! 
Preto um halb neun Uhr und kam um (i ühr auf der| 
hiesigeu Luzstatiou an. 

Todosfall. Gostem Naehmittag 4 liir v'er.starbl 
j)lt')tzlicli an Herzschlag Herr Dr. Gustav Grebier imi 
iiohon .Alter a'ou 77 .lahrou. Dor Verstoiixme AA'arl 
eine der charakteristischsteu Porsonoii São Paulosl 
und soAA'ohl iu deut&cben ais auch iu brasilianiseheul 
Kreisen bekannt. l^r AA'ar soit über oiu AIonschen-| 
alter hier ansãssig und kam nach São Paulo, ais es| 
uodi kolonialou Charakter liatii! und e,s noch nichtl 
dio modoruou Sauitãtseinrichtungeu a-o:i houte l>csaB.| 
Ohno direkt Alodizinoi- zu sein, übte Gustav Croiuoif 
die l"'unktiou eines Arztes aus. hielt sich al>er von al- 
ler Kurpfuscheroi zurüek, so daB er besoudei's in frü-l 
horon -laliron oiuon aatmíou Kundenkrois bosaü- undl 
manchem goholfen hat. Sein fremidliches Woson undl 
sein offener Charakter hatten iíun viole FYoundo er-| 
AA'oibon, so dal.» er überall gorn gesohen Avar. A'^oul 
robustor Konstitution, morkte mau ihm sein bobes Al-| 
ter nieht an und er seibst sprach oft und gorn a'oii[ 
seiiiei- unerscbütterlichon Gesundheit. Fino Kraiik-| 
heil bal Gustav Groiner an seiuem Korper nicbt go-l 
kanut. In dou letzteu .Ialu'on lebte ei* zurückgezogenj 
iu í^oiuoiu .kleiueu Ilausclien in Villa Alarianna luidj 
hier hat ihn audi der Tod eréilt, iilotzlicb und unei'- 
Avartet. Er hintorlaüí eine trauerude "WitAvo, der AvirI 
hierdurcb unser Boileid aussi)recben. Dio Beerdigun^ 
findot houte, Douuerstag, Nacbmitrag 1 Thr, A'om| 
Trauorhauso Rua do Gado 42, Villa (iemontina (Bond] 
Matadouro), aas statt. 

A'ergiftuug. Gesteru .Abend erkrankit." dio ui| 
der Rua João Boemer Avobnbafte A^erheirateto Italie- 
neriu Amalia Bassi unter deutliehen Vergiftungs- 
erschoiuuugen. Dem berbeigerufenou Polizeiaxzt oi - 
klãrte sie, dali sie durcii eine Dienerin A^orgiftet AA"or- 
den sei. Die Dienerin. teliaupt et o dagogeu, daB die| 
Frau eiueu Seibstniordvorsuch gemacht babo. Dic Po- 
lizei hat eine Untorsudiung- cies Falles eingoloitet.l 

Die Krisis am La PI ata. AVir haben fichonl 
õfters festgestellt, daC- dio Krisis die La Plata-StaatenI 
viel sdiAverer heimsucht ais Evasilion, das trotz derl 
ungiaublidien MiBiAvirtscliaft der Rogienmg des Alar-I 
scballs Hermes da Fonseca luid trotz dem iAVirtschafts-| 
taumel der Hausse-Zeit eine ganz respektablo Soli-| 
ditãt boAviesen hat. Diese Eeobachtuug Avird von) 
neuem bestãtigt durch eine Veroffontíichuug der[ 
Handelskanimer von Alontevideo. Danadi sind in donj 
ersten sechs Aloiiateii des laufendon Jabres au je-[ 
nem Platze Zablungseinstellungen im Gesamttetragol 
von 41/2 Alillionen erfolgt. Alontevideo ist ein Platz.,1 
der an Bodeutung uicht niu' hinter Eio do Janeiro'luidl 
Buenos Aires, sondem auch hintor S. Paulo und Saiitosl 
zurücksteht. Trotzdom hat os sich atei- relaüA' eineni 
liõheren Fallenzbetrag geloistet ais die drei" brasi- 
lianischeu Plãtzo. Xm- Buenos Aires ütertrifft in die-J 
ser Beziehuug Montevideo nicht nur absolut, sondernj 
auch relativ. 

B r asilian is cher Baryton. AVir empfingeiil 
den Besuchdes brasilianischen Barytons, HerniAbreul 
do Souza, der vou Emopa kommend, aa'o ei- liedeutendel 
Erfolge errungeu, hier (dnige Konzerte veranstaltenj 
Avill. Am Montag Atend sang er ini.Saalo desC'onsei'va- 
torio Dramatico e Alusical vor verscliiedeuen oingela- 
deneu Berufsmusikem und vor der Presso. Er sang 
deu Prolog aus der Opor Eajazzo, Arieii aus der.HoiX)- 
diado und dom Konig von Labore vou Alassenet, das 
liied Alíiria, p teu olhar \'on Alanna, lund das'AIenuett 
von 'Chaminade. Dei- jungo Kimstler hat eine gut ge- 
schulte und sebr umfangreiclie Stimnie. Er Avird am 
Donuerstag-, deu (!. August oiu Konzert geben. 

Alord Avegen AV o Lb er k 1 at s c lie s. Der Arboi- 
ter Antonio Eaboloira, dor am 19. .luli Avegeu einei' 
Klatschgoschichto mit seiuem Xadibar José Ferreira 
iu Stroit geriet und diesen nioderstach, stellto sich 
gesteru der Polizei und Avurdo von ibr nach dem Po- 
lizeigoíãugnis des fünfteu Stadtbezirkes gebracht. 

Dio kõ n n e n zusam meu uicht ko m meu. Eiii 
Ehepaar beautragte dio friedlicbe Ebescheiduug un<l 
sie Avurdo von dem zustãudigen Riditer auch ausge- 
sprochon. Der Einzelricbtor ist hier iu Brasilien,,avo cUo 
Eheschoiduug (man solíto sie oigentlidi nur ,,Tren- 
nung" nennon, deuu sie ermoglicht nicht dasiAVieder- 
verheirateu) durch alie iiur erdonklichcu scbikanosen 
Bostimmungen crscliAvort ist, verjiflichti>t, nach dor 
Aussju-echung des Scheidungsurteils gegen some 
eigene Entscheidung ex-officio an das .Justiztribuual 

200 bis 3000 Kerzen, m,- mue,,- „„,i Auss.m.e- 
iGiK J*,rsatz iiU" Ktin Aus^vi-t-hseln \(ni 
KohleiiEtilten melir ! Kiníaclii- iind billige Jnstallatiou! ; 
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zii appellieix>ii uiid das geschali denii auch in dein be- 
zogeiien lalle. Da, geschah es mm, daíJiieíner derviii- 
auder überdrüssig-en Eliegatteii ploj/.licli dio Eiit- 
deckung macílito, dal.í (5s doeh nicln giit sei. auf Vln- 
.Welt alleiii zu seiii 'iiid er dachte,: 'vias Urt;':l 'isl ja 
uoch iiiiíht eiidgiltig icli /.ielu- meiiif^ Kiiiwilligimt; 
zu (ler friedlichca Sehcidimg ziuálck, umi daim wird 
Hich alies wicdcr tMiifcuken lasse». Aber (!r liatte 
.sicli geirrt. Das .lusti/.íribuiial bolelu-tc ilm, daíJi die 
Kinwilligung nur iimeiiialb der lur die Ratifizierung 
des Aiitrags gesclzten Frist gesclichen kõime. Is'acli- 
dem 'diese Frist abgelaiifcii uiid sogar das IJitcil gx>- 
fallt, sei es zu spiit. aiulereu Siimes zu w:'rdej). 
Also komnit das Paar aicht uieln- zusammeu, sã sei 
denu, dali, der ganze EhcscheidungsprozeB von Grund 
aus umgeworfen wird. 

Der Groftenwa hu der Klein eu. Die iu Bue 
uos Aii'es erselieiueude Zeituug „La Argentina" wid- 
mete am Sonntag dem õsterreichisch-serbisclien Kou- 
ilikt eineu langeu Artikel, in dem sle vorschlug, die 
.\BC-M;iehte sollten im Vei-ein mit deu Vereiuigten,' 
Staaten ilu'e A^erínittlung anbieten, um eineu europâ- 
ischeu Krie;;' zu vermciden. Der Erfolg, den lírasilieu, 
.\rgeutiuieu und Chile l):'i deu Vcréinigten Stíiaten 
imd Mexiko lialten, iiat gewisseu Leuten offeubar die 
KíiplV verdrelit. Die europaisclieu Maehte würdeu 
•sicli eine Einmisclumg de]- walteidoseu südamerika- 
uiscluMi H(>publikeii iu ihre Angelegeulieiteu sehr ent- 
schiecien vei-bitteu. uiid die ViU-einig^tm .Staaten, mit 
deren BeAvaiTnung es ja aucli uiclit glauzend bestellt 
ist. niüs.sen die Einniisclmng vermeideii, weun sie 
uielit der olmeliin erschütterten ilonroedoktrin vol- 
leuds den TodesstoJi gebeu wollen.' Es ist gewiB et- 
was Sehones um deu Erieden, aber es gibt (íelegen- 
lieiteu, \vo die Eriedíertigkeit .uiehts andercs ist ais 
Eeigheit. Oesterreich-Uugain hat liiif Serbieu, das im 
V\'i'traueu auf RuBlaud eine uuglaubliehe Kühulieit 
(mtAvickelt, scliori mehr Geduld geliabt, ais es liíltte 
hal)eu düríen. llim zuzumuten, 'dal.^ es uicht mit al- 
icn ihm zu Gebote .stehendeu Mittelu- di(i Bestrafung 
de,r in Beigrad sitzeuden Anstifier des Eürsteumoi'- 
des von Serajewo fordert, heiíit einen Akt sclnm[)r]i- 
elmi Feigiieit vou ihm verlangen. Selbst w(>uu eiu 
Krieg, der aller \Valu-seheinliehkeit naeli zum eui'o- 
])aiseh(in Kriege werdeu wird, hmite nieht sehr g:'le- 
gen kame, vso miifi|te doeli hier das Scliillerwoit gel- 
ten: „Niehts\vürdig- ist die Nation, die uicht ihr .Vlles 
ri'eudig- setzt an ilu-e Ehre." 

E.s handeit sich um eine .Ang-elegenheit, für die es 
keine Vennittluug und kein Sehiedsgericht gibt. Alie 
veniünftigen' - - es gibt aucli mivernünftige! ■ - Yertei- 
diger dieser Institutionen hal>en iumier zugegeben, daB 
iu gewissen Eallen das Schiedsgericht versageu muB, 
da(i es fiu' gowisse Beleidigungen nur Sühue durch 
Blut und Eisen gibt. Und zu die.seii Beleidigungen 
gehíirt uuzweifelliaft die Ai-t vmd Weise, wie- iu Bei- 
grad die Untersuclnmg gegeu die Anstifier zur Er- 
uioixlung' des osteiTeicliisch-ungarisclien Tln^onfolgers 
und dei- líerzogin vou Hohenberg betrieben wurde. 
Das ist ja iu Serbieu der Brauch. daB man für poli- 
tisci\o Morde, die einem gelegen kommen, nachsich- 
tiges Verstruidnis hat. Das Verhalten des Kõnigs Pe- 
ter Karagcíorgewitscii gegeu die Morder des ietzten 
Obreuowitscli hat diese Mode dort eiugeführt. Abei- 
das Beis])iel von lioher Stelle bereclitigt die Serben 
nieiit, ihre interueTi Gebriiuche - auch auí deu Ver- 
kehr mit dem Auslande zu übertrageu. 

Und auBei-dem; kommt der Krieg heute wirklieh un- 
íelegeu? Wir niõchten diese Ei-age verneinen. Die 
.\useinandersetzuug iu Europíi ist uuvermeidlicli ge- 
woi-den, weil die llüstung-é-n zu sehwer auf deu Kul- 
tm-nationen lasten und weil <lie russischeu Expansiòns- 
geiüste sicli zur Abweehsluug wieder eimual geu AVe- 
steii gewandt haben. Es ist bekannt, daB das Verlialt- 
uis zwisclien Oesterreich-Ungarn und lluBland seit 
Jahi-en. namlicli seit der Eiuverleibung Bosnieus und 
der ilei-Zjegowina in die Donaumouarchie, gespaunt 
ist und oft hart an der Eeindseligkeit vorbeistreifte. 
•Seit deui zweiten Balkankriegxí ist es uuhaltbar ge- 
worden. Aucii die traditionellen guten l^ziehungen 
iwisclien RuBlan<l und Deutsclüand sind in die Brü- 
ehe gegangeu. Die Eroi-terurigen in der Presse, die 
ja russischerseits schon lang-^ nicht sehr freuudlich 
vareu, sind etwa seit Beginn des .lahres aucii in 
Deutseldaud scharfer gewoi'den. Solleri die Zentral- 
uaehte warten, bis RuBland, das seiue Truppen lang- 
-am gegen Westen schiebt, mit seiner Aiifstelluiig 
ertig gewordedfist und bis Erankreich seine Rüstun- 
MíTi beeudet liat? Die Erage-stelleu, lieiBt sie vernei- 
leu. Je fi-ülier'der Streit zum Austragc konnnt, desto 
liustiger ist die Lage für die Zentralniachte, zumal 
lie Tufei-tigkeit des õsterreichisch-ungarisclièn llee- 
■es wettgemacht wird durch dcui Umstand, daB die 
latiouale Zersetzung heute uoch nicht iu dem l.^mfan- 
e • iortgeschritten ist, wie sie es iu einigeu .lahreií 

•eiu wird. Es iist eiu l\auij)f um die Exisieuz, der da 
•011 einem Kauii)fe um die Ehre voraussichtlicli sinneu 
\usgang nelimen wird. Und da kommen gewisse süd- 
uiierikauiselie Anuiteurdi])lomat(Mi und wollen ver- 
nitteln! 

Konzeri der P cili z ei ka']) e 11 e. líeute .\.beud 
■on lialb siebeu bis liall) nCu/i L'hr findet im Luzgarteu 
•in otieutiiclies Konzert der Polizeikapelle statt, bei 
veicliem folgendes Programm zur .Vusfülirung ge- 
aiigt: (,'. -M. vou ^\eber: ,Jubelouvertui*e; (-'arios (to- 
nes: P0l])0urri aus Salvator Rosa; Leo Fali: AValzer 
uís <ler Dollarprinzessin; Burguiein: Roínanze aus 
'iei retie; Boccalari: Sclilangcntanz; \Yaldteufel; Lie- 
lesengeiwalzer; Ponclüelli: Stundeutanz aus Gioeou- 
ia; Pryar; Die ,Ja])aneriu. Two-Step. 
\ M a 11 g e 1 a n P o 1 i zi s t e n Die Anwohner der líua 
\biiio èoares und der anderen Strafien liinter Pa- 
■aiso bescliweren sieh 'darüber, daB sie nie ciiien Po- 
izisteu zu seheii bekommeii. Deshalb siiid iu 'jener 
tadtgegend die Diebstalile selir liauüg gcworden -- 
lan icanu sagen: sie sind acJioii alitaglich. Es 
lird i'mmer lieliaujitetj daB die Zivilgai-fle numorisch 
lielit ausreiehe, in alleii StraBiCU der sehr ausgedehii- 
en Stadt Polizeidienst zu besorgen, aber das ^vare 
locli eiu MiBstaud, dem leicht a.bgeholfen werdeu 
<õmite. AVenú die Zivilgarde zu Avcnig Holdaten liat, 
uni lu'e -Xiirgabe zu erfülleii, dann-i kaun mau 'deu 
'olizeidienst doch durch die Soldaten der Staatspolizei 
)esorgen lassen, die ist docli zalilreix-h geuug, |uni die 
Ãickeu in der Zivilgarde au.sfiillen zu kõnnen. 
Eiu Opfer der Eifersiiclit. Gesteru verübte 

lie 18 jalirige'uiid erst seit siebeu ^lonateu verlieira- 
ete Erau Dolores Gloria Lemos, die Gattin eiiies in 
ler Avenida Rangel Pestana woluihaften Zahnarztes, 
'elbstmord, indem sie eine starke Dosis Kokain zu 
ich nahm. Die juuge Erau, die die Toehter einei" 
locliaclitbareu Eamilií war, ist, wie sie selbst in 
unem an ihre l^ltern gerichteten Brief erkliirt, des- 
lalb in den Tod gegang-en, weil ihr Maim dureli seine 
Tuiwllose Eifersucht ihr das l^;beu unertraglich 
iiachte. 

E i 11 s (■ h r ii 11 k u ii g d es Ci e t r e i d e v e r k a u f s. 
)ie Einschrankuug des Getreideverkaufs in lAiroiia, 
lie dureiv die politische Eage l)egründet ist, wird deu 
)rasiliauiseheu Mai-kt in ISezug auf das zu lieierudo. 
Quantum niclii beeiudussen, wohl aber tlürften dio, 
'reise bedeutend in die Hohe geheu. Díí; BezngS(|U.'l- 
en Brasiliens sind Argeiuinien uud die Y<'reinigteiC 
'taaien vou Xordauierika. .Aus Europa werdeu jahr- 
ieh nur ungefilhr eine Millioii Sack .Mehl aus Buda- 
>est liezogeu. In Buenos Aires ist der ^leldpreis ge- 

■t(M'u bereits um 2 Pesos "■estieo-en. 

G et r e i d e e x p or r. lUu- Landwiriscliaftsminister 
Ei'. Edwiges 'de Queiroz crliielt von der Ackerbau- 
dii i-ktion die Alitteilung-. daBí der Getreidi-s-xport aus 
d{Mii Siaate Rio Grande do Sul begonneii hai)0. 

K V) u f 1 i k t i 11 „C a s t e 11 õ e s". Gesteru abend uni 
ca. Irdb t! lUii- gerieten iu der Kouditorei „Ca.stellões" 
die. Herren Dr. Eduardo Vergueiro de Loreiui und Co- 
ron( l Manuel Bento da Cruz, Ex-Staatsanwalt und Prá- 
fekt voa Baui-u, hart aneinander und wechselten meh- 
r(.i(i Olirfeigeii. Di© beiden Herren sind wegen po- 
li! isclun- h-'ireitíragen einander spinnefeind geworden, 
uud sie uuterhalten seit einiger Zeit die l.eser der lx>- 
'/alilten .Ahteilung des .,Estado" daniit, daB sie sich 
gegenseitig ganz erbarmlich beschimpfeu. Der ge- 
strige Konflikt, der glücklicherweise keine weiteren 
Folgen liatte, war nichts auderes ais (üe Eortsetzuug 
der Polemik. 

h'. Vicente. Der Prasident der Stadtverwaltung 
von S. Vicente uuterbreitete in der Ietzten Versamm- 
lung ein Projekt mit dem dazngehõrigen Gesetzent- 
wurf zum Bau eiuer ]\rarkthalle, die iu der sich lang- 
sam vei'grõBernden Stadt schon seit langer Zeit ein 
Bedürfnis geworden ist. Da es der Stadtverwaltung 
sellist wohl an den erforderliclien Mittelu felilen dürf- 
te, eiu solches Gebiiude zu errichteu, so sclilagt der 
Kammerprasideut vor, mit einem sich eventuell mel- 
dendeu Privatuiiternehmer einen Kontrakt abzu- 
sehlit Beu, ■ uach welchem dieser unter Gewãhruiig 
von VcrgÜHStigungen'die Markthalle zu erbauen hat- 
t(! und deu (Tescliaftsbetrieb in der.selben unterneh- 
nu'u kõnute. Die Oberaufsicht bleibt indessen st^-ts 
luíi der Htadtverwaltuiig, die auch das ^Marktlialleii- 
Rcglenient zu bestimmen, ebenso wie die Ausfühnuig 
des Baues gutzuheiBeu hat. Der Unternehiner oder 
die vou ihm zu g^rüiiden<le (íesellschaft bleiben 20 
Jahre lang von jeder stüdtischen Abgabe befreit. Die- 
jenigen lliindler, die .'-^taiide in der Markthalle mie- 
icn, haben das Mietsgeld an den ünternelimer, die 
^'^(:ueru für deu Gewerbebetrieb indessíui an die Stadt- 
verwaltung zu zalilen. Dem Unternehmer ist es auch 
gestattet, inuerhalb der Markthalle eiu Gewerbe uach 
eigenem Gutdünken zu betreiben, für dieses hat or 
aber dajin der Stadtverwaltung" ebenfalls die beti-ef- 
fendo S-teuer zu zalilen. Die Bauai-beiten müssen sechs 
]\Iouate nach AbschluB des Kontraktes mit der Stadt- 
'vei'waltung begonnen und nach einem Jahre voll- 
endet S(;iu. Der zum Bau notwendigí^ Grund und Bo- 
dcn wird vou der Stadtverwaltung iu freundschaft- 
licher oder gerichtlicher Weise enteigiiet, die Spe- 
seii dieser Enteig-nmigen trágt indessen der koiitra- 
hierende Tlnternehmer. 

São Bernardo. In der Xahc der Station São 
Bernardo soll eine E'abrik fiu- Parfümericn uud ande- 
ren eheinischen Pi-odukten errichtet weitien. 

São .João da Boa Vista, in das Stadtgefãng- 
nis wm-de eine gewisse Eninia Timm Person einge- 
liefert, di(í ain 4. d. M. ihr neugebonjues Kind in eine 
groBe liliMíhdo.se wai-f und es unter eiuer ?chicht von 
Kohlen und Asche erstickte. Die uuiiatürliche ^fiit- 
ter hat auf der Polizei ihr Verbrechen g-eístanden. 

Sauta Cruz do Rio Pai'do. Der Ortschaft Ilha 
Grande wird keine dffentilche Beleuchtung mehr ge- 
liefert, weil die Munizipalkammer mit ihren Zahlun- 
geii rückstandig ist und auch keiiien "Willen zeigt, 
das* Versaumte nachzuholen. Um die Sti-alJcn nieht 
uubeleuchtet zu lassen, haben die Anwohner, die schon 
sowieso für die Beleuchtung eine schwei-e Steuer zu 
zalilen haben, vor ilii-en Hãusern elektrische Lam- 
pen anbringen lassen imd dadiu-ch sich eine neue 
nieht geringe Ausgabe verursacht. Jetzt wird die Mu- 
nizipalkammer erst i-echt die rückstandigen Beleucli- 
tungsreehnungen nicht zahlen. 

Die P r a s i d e n t s c h a f t des S t a a t e s Rio d e 
Janeiro. In seiner politischen Wochenschau ãu- 
ÍJert sich der Bundessenator Mendes de Almeida, d(;r 
sicli bekanntlich 'zu deu Stützeu des Pinheirismus 
zalilt, folgendermaBen iiber dieseu l'all: „Der Staat 
Rio liat eine ausg^^ezeichnets Gelegenheit verloren. zu 
\'erhiiiderii, daB die Zeituug^eii und die Politiker sich 
mit ihm be-schãftigen. Und sein inteiligenter und um- 
sichtiger Prãsideut weiB genau, wie die Saclien ge- 
maclit werden müBiteu. Aber durch die Polizei ein 
Gebáude zu umstellen, in dem eine Gesetzgebende 
^'ersamnllung gesetzuiãBig tagt und wo aller Berech- 
nung nach seine Lente, wenn er wollte, die Mehrheit 
hatteu, das lãBí üble Schlüsse auf.die Politiker zie- 
hen, die ilm- auf dieseu Gedaukeu brachten. Das Er- 
gebnis war vorauszusehen; líerr Nilo Peçanha wird 
unter Beobaehtung aller gesetzlichen Formeii ais Pr;i- 
sident auerkannt werden. Durch Entscheidungen des 
Obersten Bundesgerichtes geschützt, wird er deu offi- 
zielleu Kandidaten, den Leutuaiit E-eliciano Sodré, be- 
kanipfeii. und von neuem wird der Staat Rio ein! 
betrübliehes I)u])likat erleben, für das es kauni eine 
andere Lõsung gibt ais durch das System, durch wel- 
ches Herr Oliveira Botelho selbst zur Gewalt ge- 
langte." Der Senator lamentiert dann nocli ül>er die 
Schwierigkeiten der L;,ige eiiies Siaatsprasideuten, des- 
seii Autoritãv aiif Schriti und Tritt durch Gerichtsent- 
scheidungen bedrolit werde, die vielleicht hcaite iiiiB'- 
achtet, niorgen aber respektiert werden, und er fragt, 
ob es kein iMittel gebe, um da Abhilfe zu schaffen. 
Herr Meudes de Almeida gehort also offeubar zu de- 
uen, die die Folgen bõseii Tuns zwar einsehen, alier 
aus ihrer Einsicht den SchluB zieheu, daB etwas g." 
scuehen luilsse, um die Folgen abzuwenden, anstaií 
logisch zu sclilieBen, daB man unter solchen Uni- 
stãnden das büse JJim lassen müsse! Die herrscheude 
Partei im Sraate Rio, derzeit gebildet aus den tod- 
feindlichen Anhangeru der Todfeindíí Oliveira Botelho 
uud Edwiges do Queiroz, muBi ihrer Sache doch gar 
nicht sicher gewesen sein, wenii sie zu einem .Mittel 
gi-ilf, das einer ihrer Freunde õffentlich ais uiisiniiig-' 
bezeiclinet. Vielleicht war die ^lehrheit, welche Hru. 
Sodré anerkeunen sollte, augesichts der Herrn Nilo 
günstigen Volkssrinunuiig gãr nicht so verlüBlich! 

,M i 1 i t a r f 1 i e g ers c h ul e. Der Unterricht hi der 
Militãrfliegerschule wiu-de eingestellt, da in dersel- 
ben keiiie Apiiarate uud lltensilien vorhanden sind, 
die brauchbar wãren. Der Marineiuinister l>eabsichtigt 
daher, alie Mariueoffiziere, die bisher an der Schule 
Unterricht genommen haben, zu beurlauben. Unge- 
fãhr lõO C!ontos de Reis wúrden für die Mariueoffi- 
ziere für Einschreibegebührí-n und für die' von ihnen 
wiihreiid ihrer Lelirzeit bei d*ni Flugversuchen au- 
gerichteten Schâden ausgegeben. 

E 1 u g k o n k u r r e n z. Die Direktiou des Aero-( 'lub 
Brasileiro bereitet für iiãchsten Sonntag eine groBe 
1-lugkonkurreiiz vor, an welcher die, Elieger Kirk uud 
Darioli teilnehnieu werdeu. Die Aufstiegx; werdeH 
iiaehmittags stattfinden und der Prafekt sowie die of- 
fizielle Welt aiiwesend sein. .Ini zweiteii Sonntag im 
Monat Aiigust wird eiu F\>rnfhig von Rio nach Camiios 
unienioimiieii werd(Mi. Leutnant Serra Puleherio ist 

bereits beauftrag-t. uach genannter Stadt zu reisen, 
um das Terrain füi' den Abstieg vorzubereiten. Es 
hei],^t. daB der Staai Rio de Janeiro eine groBe Pr;i- 
niie lür diesen Eernflug stiften wird. 

■ S c h r e ckl i c h er l'n g 1 ü ck s f a 11. .Ms der 
.Milchmann .Manuel Ferreira da Costa bei der Sra- 
tion São Erancisco Xavier die Geleise dt-r Zentral- 
bahn überschreiten wollte, wurdíí er von dem gei-ad - 
daherbrausenden paulistaner Schnellzug ecfafk uud 
vollstãndig zermalint. Die Leiehe wurde nach dem 
Polizeikir chhof überfiilirt. 

e r k e h r s s p e r r u u g a u f d e r Z e n t r a 1 b a li n. 
Die Eokomotive des Naclitzuges vou São Paulo ent- 
gleiste gestern bei <ler Wéichenzjentrale auf der Sta- 
tion Marítima, ais sie i-ückwãrts ins Maschinenhaus 
einfahren sollte. Die Liuie wiu'de dadurch g<;sperrt 
imd die Vorortziüg-e cfer Linha Auxiliar komíteu nicht 
verkehren. Es wurde darauf von der Station São Diogo 
ein Materialwageii requiriert imd eine Kranwinde in 
Tãtigkeit gesetzt, um die Maschine wieder ins Ge- 
leise zu bringen. Die Züge der Linha Auxiliar erlit- 
ten wesentliche Verspatungfii und diejenigen, dio 
nach den kleineu Vorstadtorten gingeu, wurdeii über 
eine au<lere Strecke geführt. Um 11 Uhr waren dia 
(ieleise wieder frei. Der Direktor Dr. Paido Prontin 
hat eine Uutersuchuug eiiigeleitet. 

Bewegung bei den" Bank eu. Die auslandi- 
schen Banken der Bundeshau])tstadt zogeii gestern kei- 
ne "Wechsel auf europãische Bankplãtze. Sie warten 
vorlâufig die weitere Fhitwickluug der j^olitisclien La- 
go in Europa ab. Wie bekannt, hat Banco do Ih-asil 
eine Pfuud Sterling-Anleihe von der Regierung. uin 
Wecliseloperationen zu machen. Die Bank scluildet 
der Regierung den Gegeuwert für die Goldvales und 
ist iu sich selbst der Garaut des Wecliselgescliãftes. 
welches sie seit einiger Zeit beir.úbt. Sie haite ge- 
stern keine Kurstabelle aiLsgehãngt imd uahni dii' 
Y'echselzahlimgeu, wie die anderen Banken aucli, zum 
Kurse von loVa d vor. Geldwechsler und Banken, die 
nicht auf Europa zieheu, verkauften Pfundstücke zu 
H) .Milreis,. welche bisher mit lõ-i^RX) gehandelt wúr- 
den. Für die Noteii der Konversionskasse gab es ICiiu- 
ler, die 1 Prozent Agio zahlten. ■ 

Eine energ*isch<> S e 1 bs t m õ r d e r i ii. Afada- 
m(> .lacobino, welche iu der Rua Conselheiro Sampaio 
Viaiiiia Xr. 8 wolint. uahni am Dienstag^ tun 8 Uhr, 
nach einem Streit mit ihrem Gatten, Gift. Da die \Vir- 
kung ausblieb, nahni sie nach 15 Minutou eiu zwei- 
tes Giit. Ais auch dieses keinen Erfolg- hatte, |<'riff 
sie zum Revolver und brachte sich eineu Schuíí in; 
das rechte Ohr bei, der sie sehwer verwundete. ,Man 
rief die Assistência Publica mit dem Arzt lierbei, der 
der Schwerverletzten die notig-e Hilfe zuteil werden 
lieB. 

S c h ad e n f e ue r. lu der Rua da Alfandega 370 
iu Rio befindet sich das Kut-zwarengeschãft der Fir- 
ma Kfouri & Hanibtu'. Vorgesteru wurde das Geschãft 
um 5 Uhr gesehlossen und der Angestellte .lorge Ka- 
lil blieb allein im luneru desselben zurück. Sein Kol- 
lege Constaiitino Hanibur, Bruder der Mitiuhaberui' 
Helena Flainbur, war ausgegangen und kara erst um 
11 Uhr nach Hause. Ais er eintrat, zimdete er ein: 
Streicliholz an und logte sich bald darauf zu Bett. 
Um 2 Uhr brach dann das Feuer aus, welches das 
Warenlager iu tkurz^er Zeit in einen Aschenhaufen: 
verwandelte. Constantino iimd Kalil llolien ül>er den 
Flof des Hatises nach dem Hatise Rua Senhor dos Pas- 
sos 2.32, wo der erstere vei'haftet win-de. Die sofoi't 
herbeigerufene Feuerwelir konnte das Ecnier nur aiif 
seinen Herd beschrãnkon. Der Warenvorrat wird von 
Constantino Hambur auf 70 Coutos de Reis geschãtzt, 
die Versicherungssumme betrilgt indessen nur 55 ('on- 
tos de Reis. Der Mitinhaber Kfouri befindet sich au- 
^genblieklich auf 'Reisen im luneru. Helena Hambur 
machte auf der Polizei die nãheren Angalieu. 

M a r i t i m e s. Die Bundesregieruiig^ hat nun die 
Monitore ,,Javary", „AIadeii'a" imd „So]imües" de- 
Xinitiv abgelehnt, weil die Werft Vickers sie nicht 
so gebaut hat, wie sie gewünscht WííPden. Es' verlau- 
tet, das die genannte Firma die lüiegsschiffe befeits 
einer em-opâischen Macht verkauft habe. - Die Ab- 
weisung wird in der landessprachlichen Presse nur po 
boilãufig erwãlmt, ais ob es da nicht' viel zu isagen 
g-ãl)e, wenn die bestellten Schiffe nieht taugeii. i"\Vir 
inõchten aber hõren, welche Tone dann hier geredet 
würden, wemi die Battfirma eine detitsche uiid keine 
englische/.)yáro. 

.Minas Geraes. Aus Paracatu wird über di;^ 
Hucht von fünf Mordem aus dem dortigen Gefãngnis 
berichtet. Zwei von den durch die Latten Gogange- 
nen waren bereits venu-teilt, der eine zu I71/2 und 
der andei^e zu 30 Jaliren Zellenhaft, die übrigen drei 
waren erst wegen Mordes iu deu Anklagezustand ver- 
setzt wordeii und sahen ihrer AburteiLung durch das 
Schwurgericlit eiitgegen. Die Verbrecher liabtui die 
Ge.^anguistür niittels Nachsclilüsseln geoffnet und das 
VvHütere Gelingen ihrcs Unternidiniens war 'dadurcli 
ermoglicht, daB zur Stuude des Ausbruchs das Ge- 
fãiignis vOn' allen Wãchterii verlassen war. Drei an- 
dere (lefangenè, die aus einem bisher noch nicht auf- 
geklárten (trunde die Elucht nicht mitmachten, sag- 
teii auf der Polizei im Verhor folgendes aus: Um Alit- 
ternacht rief der Gefãngniswãchter ídauocl Antoiiio 
dos Santos deu wegen eines Disziidiuarvergehens ein- 
gekcrkerten Soldaten .losé Veiuito aus seiner Zelle 
und kIíí; beiden gingeu davoii. (Ueich dai-auf ver- 
sehwand auch der zweite A\'ãchter Manoel Salvador 
da Silva tmd das Crcfângnis war mm vou al^en '^^'a- 
eheii verlassen. Um ca. 1 Uhr morgeus giifgeii die 
lünf Morder ihres Weges imd nahmen aus der Wach- 
stube zwei Mausergewehrc- und 50 dazugohorige Pa- 
troiieu mit. XTni 8 Uhr kehrtcí der znerst weggegau- 
geiie Wãchter mit dem Soldaten dosé 'Venuto ,mach 
dem (iefangnis zurück. Der letztere begab sich wieder 
nach seiner Zelle, wãhrend der andere eineu lüind- 
gang durch das düstere Gebaude aiitrat. Da entdeck- 
te er, daB die schweren Jung-en ausgeflogeu waren 
uud sofoi-t gab er Alarni. Der\\'achter Alauoel.Salva- 
dor da Silva hat sich für der Tapferkeit besseréu Teil 
cutschieden und ist ül>erhaui)t nicht nach dem (íefãng- 
nis zurückgekehrt. Auf dem Bette,eines der Durch- 
gcbrannten fand niaai einen Zettel des folgenden Li- 
haltcs: „.A.u die Herren Eigentümer des" Gefãngnis- 
ses! Besehiddigen Sie keinen, denn uns hat nieiuand 
^-eholfen. Die Elucht habe ich vorbereitet. Leben Sie 
wohl, so (Jott will, bis zu einem glücklicheren 
Gabriel Bastos." Der Maiin hat Humor! 

Paraná. Die Fh-ma Schmidt, Trost & Co. in São 
Paulo erhielt den Auftrag, fih- Curityba einen Ver- 
brennuugsofeu für StraJkmkehricht und Küchenal^fãile 
zu liefern und aufzustellen. Die Arbeiteu haben be- 
reits begonueu. -- Der in Palmas stationierte l^orst- 
aufselier teilte dem Ackorbau,sekretariat mit. daB eine 
Bande Indianer unter Anführung des Kazikeii Fernan- 
do Paulista in die dortige Gegend eingebrocluui sei 
und deu Wald verwüste, sowie andere Beschadigun- 
gen ausiülire. Der am nieisten verwüstete Teil 
Janss der São Paulo Rio Grande-Eisenbahulinit 

Tag. 

liegt 

Die neuerõffnete 
Pfandleihanstalt 

von 

Manricio Weil & Cia. 
Rna José Bonifácio N. 8-A São Paulo 

■ -U . Telephon 910 — Postfach 1-226 leiht auf alie Wertgegenstande dio hõchsten Preise 
zu mâssigtn Zinsen. 3694 

Italien. Iu Aocera Unibria wurden gesteru hef- 
tigo LrdstoBo verspiu-t. Schadeii wurde nicht verui-- 
^eht, die Bevolkenmg ist indessen von panisclieni 
cchrecken ergriffen. 

Spanien. Gestern Kam es au cter Bôrse in Bar- 
celona zu heftigen Ruhestõrungen, die dui-ch Liqui- 
dationen von Spekulationsgeschãften veranlalJt wur-( 
clen. Es kain zu TãtlicJikeiten. hei welehen niehrero 
lersonon \erwuiulet wurden. Die Regiei-uni!: lieB in- 
folgedessen die Bõrse schIieBeu. 

Spanien. In Tudela ist eine Fabrik von Eeuer- 
werkskorpern in die Liift geflogen. 25 Personen tan- 
den dabei den lod und 50 wurden sehwer verwundet 
i\ on diesen liegen liereits auch schon mehrere iui' 
fcterben. 

Albanien. Die holhiudischen Offiziert> wurden 
gestern m Durazzo vom Inirsteii Wilhehu empfaníren 
dem .sie die schwierige Lage auseinaudersetztmit in' 
(ei sie sich bí'findeu und die es ihnen unmõtílich 
maelit, dire Mission zu erfülleii. Eürst Wilhelin £re- 
langte zu keinem FhitschluB imd bohielt sich vor 
spater emen solchen zu fassen. Darauf reichten dii- 
01fizuii'e sofort ihr lüitlassungsgesuch ein 

sr.i./''v'1'"^^® In über niexikani- sdi( \erhaltmsse gut uuterrichteten Kreiseii \ew 
\orks versieherj mau, daB die Herren Carranza imd 
Carliajal uber die, Gruiidbedingmigen des zwisclien 
ilnien abzusch]u>Beuden Vertrages bereits eini"- wã- 

Tn r. •Jamaika wird bcrfchtet dali General Huerta am Sonntag nach Saiitander in' 
Spanien abreisen werde. 

I Vertreter des groBen Lon- doiier Bankhauses Baring Brothers hatten eine Konfe- 
renzi niit dem Finanzininistor Carbo über die Anleihe 
diG der letztere fiir die Sitnierungsarbeiten der Stadt 
^uenos^ Au-es abschlicBen will. Die V(>rtreter dei- 

Bedingungen, die, sie 
ui die Uebernahme der Anleihe gemacht haben nacli 

wie vor aufrec^it erh.alten. - .Die italieiiischê Ko! 

jcner Stadt eme Versaimnlung ab, iu der sie gegen 

Hfn-rn P-^f n italiciiisclien Konsuls, Brenna, protestierten, der dem italieni- 
schon Mnuster des AeuBern imwahre Angabeu "-e- 
macht hatte. Die Versanmilung bescliloB, die Bittt* 
um Versetzung des Konsuls zu unterstützen, die von 
inehieien I.ersonen, die lieftige Reden hielteu, bi"an- 
tragt wiu-de. 

1 V®"' Kreisen der Haui)tstadt La I az lieiischt groBe Aufregung, weil die dortie-e 
í eutsche Bcmk anlviuidigte, alie Geschãfte zu sus])e?i- 
(hei eu, wenn dae politische Lage in Europa sicli nieht 
klaic und \Meder au ruhigere Bahnen einlenke. 

Vermischtes 

Die Herkunft der Visitenkarte. lis das 
feprungsland der Besuchskarte wird gewohnS 
Fianlaeich angegeben, und zwar pllegt mau beson- 
ç ers Ludwig XV. mit iln-er Erfindung in Zusammen- 
haiig zu setzen. Xeuei'o Eorschung-en aber, über dii^ 
E\^ald Rappaport in der „Zeitschriít für Bücher- 
íreunde berichtet, haben deu Bewcis erbracht, dali 
dio \isitenkarte 111 Itahen entstanden ist .,Una IJarto- 
ina con lainne e il nome" (eine Karte mit tWap- 

pen und ííamen) findet sich in eiiieni Briefe erwâhnt 
deu Giaconio Contarini im Jahro 1572 an seinen Biai- 

schrieb. Der Gebrauch der Besuchs- 
kaitewurde in der Tat von Padua und nnderen Hoch- 
schulen durcfi junge Franzosen, die zum Studiuin aiach 
Italien kainen, nach Frankreich gebracht. Auch au 
derUmversitât 111 Bologha pflegtou abwesende Pro- 
fessoren an der Türe ein Pergamentblíittchen auf 

SpL stand, zurüekzulassen. 
wírHp,'> r f í Pergamena" (Perganientstückchen), Avie der Eachausdruck lautete, waren hãufig mit klei- 
nen Mimaturen, íarbigen Malereien oder'Zeiclmun- 
,gcn versehen. Bis in die Mitte des 18. Jahrlmnderts 
bheben sie em Vorrecht der hõlieren Stãndo und be- 

ahiten den Charakter kleiner Kunstwerke. 

De 111 s c h e E v a n g e 1 i s c h e Cí e m e i 11 d e S a n- 

°f'TTlfrPZ Jugeiid-Gotte.sdienst •'i.) Uhr, Gemeindegottesdienst 10 Ulu\ 

Heidenreich, Pfarrer. 

Dampfer Datiim voa Rio Ziel 

Deseado 

Arlanza 
Zeelandía 
Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 
O l iana 
Eugenia 

rra Cordoba 
D vona 
Cap Vilaco 
Amazon 
Alice 
Demerara 

Monat Jnli 
31 

Monat Augnst 

5 
5 
6 
8 

12 
14 
16 
19 
19 
20 
20 
2-2 
:3 
•24 
26 
27 
28 

Liverpool 

Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Southampton 
Liverpool 
Hamburg 
Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Triest 
Bri-men 
Bordeaux 
Ham burg 
Southampton 
Triest 
Liverpool 

Fttr Kinder laitl 

Erwaclisene 
Verliaufsstellen oder 1 ei 
Rua da Alfandfga 58 
Rua Libero Badaió 28, sobrado 

Hcivorragendstes Nãhrmittel für 
gcsunde urd schwácllichp, in 
der E;.tw!ckur,g zntiVckgenlie- 
bliebene Kir.der ]■ den Alters. 
bs fõidert de iluskel- und 
Knoci rnb-híung, ver! iU t und 
befe:tigt die VerrauungEstôrim- 
geii, wie l iarrho', Uri chdurth- 
fall und Daniikatarrh. 

. D r Saugliiij,", Iclirreiche B'o- 
soiiurp, griai.s or; al lich in den 
Alfredo Ebel. li o d-- Ja icíro 

und Os ar Flues, São i aulo' 
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K.ÍO de Jo-oeiro 

- Die besien und rcntabelsten ReismOhlen derWeltsind die „BRAZIL<' 
Vom Eiseuwerk fvorai. ]\a^el & IiLaeui|>) A. G.. Hamburg. 

Alleinige Vertreier 

Herm. Stoltz & Cia. — Sào Paulo, Rio de Janeiro 
Allein im Staate S Paulo 76 Mühlen in Betrieb ~ Stets einige fflaschinen auí Lager 

Charutos Cosmos 

von Dannemann & Co. 

sind die besten! 

Bock-AIe, heii 
12/1 Flasohen 7$60(' 

Tentonía-Pilsen 
12/1 FlRschen 7$500 

BrabmaBock, Mfinchen 
12/1 FlaBchen 7$500 

Brahma-Porter, Ty pGu!- 
nees, 12/2 Flaschen 7$50< 
Brabníina, iieii 

12/1 Flaschen 6»000 
Ypiraiiga, München 

12H Flaschen 5|00P 

Prel8« ohse Flaschen. 

. . 1H 

lli8HailS „ „ ;j|i|,lB 

1 SM S,III22 

Die London & Lancashire FcuerTersloherüngs- 
(jesellscliaft übernimmt zu günstigen Bfdingunffen 
Versicnerungen auí Gebãude, Mõbel, Warenlager 
Fabnken etc. ' 

Agenten in São Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co. 
Rua de S3o Bentu N^o. «i 

Ein Dutzend ganze Flaschen «rird mit 2$500, ein Dutzend 
^lalbQ Flsschen mit 1$500 berechnet nad zurflckgenommen 

Niederlage bei: 

Ricardo Naschold & Co. 

Hejcir-icíiie Dia.» 

A. Gibsone 

íü-iSI 

Guilherme Gaensiy 

PHOTOGEAPH 

S PAULO — Rua da Boa Vista 39 — S. PAULO 

empfiehlt eich für alie ina Faeh schlagenden Arbeiten. 
Spezialitãt: Landsohaften sowie Grnppenaufnahmen ausser dem Hause 

SSiw cie ttfaiieiro 

Ruia Ouvidor No. 65 (Sobrado) 
Caixa Poslal 461 6G 

GroBes Lager von Erzeugnissen der moderneii und 
álteren Literatur, von Reklambüchern und von Mu- 
sikalien. Lieferung sâmtlicher deutscher und anders- 
sprachiger Büclier, Zeitschinften und Musikalien zu 

billigsten Preisen. 
Vertreter lu Nilo Fuulo ; 

E. liUX, Rua do Rosário No. 21 - Caixa Y 
Gesncht werden Veitreter für andere Stadte Brasiliens. 

Abteilung B: Tranapou 
von W a r e n , Gepack- 
Btückcii. Expeditionen 
nach jeder Hiciitung auf 
Eisenbalinen, Beforde- 
rune von Reisegepãck 
ins Maus und vice-versa. 
Direkte Befõrderung von 
Reisegepãck an Bord 
Bller 'n- und auslSndi- 
schea Darapfer in Santos. 

Transport und Verschiffung von Fracht- und Eilgut. 
Abtoilung O: Umzüge und Môbeltransport. 
Die Gesellschaft besitzt zu diesem Zweck ripeziell gebaute, gapolsterte, geschlossene Wage^ 

and flbernimnit alie Verantwortung für ovent. Bruch oder Beichâdiguns; (ier Mõbel wãhrend 
ies Transportes. Auseipandernehmen und A.ufMte!len der Môbei übêrniramt die Gesellschaft. 
Transport Ton Pianos unter Garantie. Vür alie Arbeiten ist ein sehr giu geschultes nnd 
.^verlâssigea Personal vorhanden. Preislisten und Tarife werden jederman» auí Wunstís 
âgesandu 

Rua Alvares Penteado - 38-B * São Pauifr 

pBHiBllBliSlilBUlBlHHH 

I IsÍ8 - Vítalín 

Gcpfiiffc ünd 

apptrobiept 

vom obepsten 

Gesandheits" 

amt in i o 

de Janeiro 

flütofisieft 
0 
mit Dekfct 

1^. 170 düPeh 

das Gesetz 

5156 vom 

8. JWâfz 1904: 

Isis-Vitalin 

erneuert das gesamte Blutleben und ist íür jede Krank- 
heit unentbehrlich. 

Isis-Vitalin 

hebt die Schaíiensfreude und die Lebenslust 

Isis-Vitalin 

erzeugt ein gesundes und blohendes Aussehen. 

Isis-Vitalin 

belebt die Nerven und gibt ihnen frische Spannkraft. 

Isis-Vitalin 

bringt guten Appetit und fõrdert die Verdauung. 

Isis-Vitalin 

ist sehr wohlschmeckend. und kuhlt das erhitzte Blut; 
deshalb in den Trcoen das herrlichste Tisch-Getrânk 

Isis-Vitalin 

kann jeder mit Vorteil íür seine Gesundheit geniessen. 

Isis-Vitalin 

ist ein âusserst konzenlrierter Extrakt und darum sehr 
sparsam, sowie ausserordentlich billig im Gebrjuch. 

In allen Geschãften zu haben. 

iBaiBimiliiilMhiiiliBaiiiãl 

Kunstge^^erbehaus 

Besitzer HENRIQUE FRANKE 

N. 5 Rua dos Protestantes N. 5 — S. PAULO 

400,000 

Kilogramm Druckkraít besitzt meine neueste 

Prâge-Presse 

und ist somit die j;rÕ8Ste Maschine ihrer 

Branche, welche bis jetzt nach Süclamerika 

geliefert wurde.- 

Mit dieser Maschinc bin ich in der Lage, 

die grõssten und schãrfsten Frãgungen tadellos 

auszufohren. 

Feine Deílkaíessen 

Spezialitãt:' 

Deutscher, Engliscber und Franzõsischer Schinken 
In- und auslândische Wurstwaren 
Grosse Auswahl in feinen Fleischwaren 
Prima Sauerlíraut 
Frische sterilisierte Minasbutter 
Beste in- und auslândische Kãse 
Prima Lachsheringe 
Sardinen und íeine Konservcn 
Pasten — Getrocknete Früchte 
und sãmtHche andere Artikel der Nahrungsmittelbranche 

Detailverkauf von Qualitãtsware zu billigsten Preisen 

€0. 
Rua Libeiro Badaro 143 São Paulo 

Holzprãgung 

Lederprãgnng 

Metallpragung 

Kartonprãgnng 

Letzte Neuheit; 

in hochrelief für Stühlsitze, Mõbel- 
einlagen, Wandverkleiduug etc. 

in ilachrelief für Mõbel, Mãppen- 
Phantasie und Reklame-Artikel. 

in hoch- und flacbrelief, Ausführung 
in allen Metallen. 

Hochfeine Ausführung in Plakaten, 
Packungen, Kartons u. Luxus-Artikel 

Reklame mit Verwendung von Nik- 
kelblech (Previlegio). 

Das grõsste und reichste Sortiment in Galone, 
Spitzen, Applikationen, Plisées, Knõpfen, Schmelz, 
Camelottes, Gorgoron, Besatzseiden usw. findet 
man in dem Spezialgeschãft íür Besatzartikel fur 
Schneiderinren ir der Rua São Bento No. 86 
— , Telephon 853. - Caixa 894. — 

CASA GUERRA 

INur für Daiiienj 

(Beauté et Manicure) ^ 
von Eãbeíie Stein, Rua Ces. Uotta 63, Hão Pap'o 

Komplette -Einrichlungfin für 
sãmtliche Anwendupgsformen 
:: naíurgemãsser IleflweiEte :: 
Hydro- und El0klrc>-Thp''ApÍ0 

Flliale in Hãinbiirf: 
Barkhof 3 

Mõnkebergstresse 
I Telegram m • Adresse! 

ARPECO. 
Rua á. Ouvidor N. 102 Rio dc JaneÍTO Rtwi do Rosário N. 58 

Dôiíôt: Rua da Ouitande 52 Telegramm-Adresse: ARPECO 

Grossas Lager in Nãhmaschinen der bekannteBten Fabriken 

Gritzner & New Home 

sowie der registrierten Marken; 

Vibrations, Oscillante, Rotatoria, Família und A Ligeira. 

Einzige Agfnten und Importeure des 

Schiüsselgarns von Ackermann 

Komplettes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- and Manufaktnr-Waren 

.Ezporteure von Rohgnmmi a. anderen nationaL*en Prodnkten 

Zí 

A Nympha Paulista 
Badeanstalt 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 

FAIANI A COMP» 
Nachfolger von GIACCIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Schwefel-Bâder, Elektri- 

scbe Sitz- und Dampf-Bãder 
Feine Parfümarien. — Feinste Getrfinke. 
— Grõsste Ordnung und Hygiene. — 

n) (1 Al titilt 1. Cardin 

für Aníãnger und Vor- 
gerückte. Rua Maestro 
Cardim 17, Liberdade, 
S. Paulo. 8923 

: Dr. J. Strauss * ♦ • 
• Zahnarzt • # # 
* Largo ão Thesouro Nr. 5 « 
• Baal No 2 • 
J SÃO PAULO 2 
♦ ♦ 

Rio de Janeiro Caixa Postal 191 

N&fcitlose gewalâste 

HaooesinaQn-Stalil-HuífearoIire 

éll® 

ffil" Wasscr- und (jasleitunggij 

Eohra muserbrâcblicb, aal 80 Atm. gep^fll^ 
Ia liãngi von ca. 7—12 Meter. Gewicht naib 

80 groBs vie Gussrohr 
tíiedrige Transportkosten. — Leíchte Montago. 

Mannesmann-Stalilrohr-Masten 
für Stromzuiührung und Belenchtung. 

íelegraphen- nnd Telephonmasteu i 

Mannesmann-Siederohre 

51anschenrohre für Hochleitungen, 

Bohrrohre. Gewinderohre 

fsrliJieii-Leilungsrohre, 



í.fiiifselie Z. ifiin<r - Don^prsfaor (ion 30. Jnli lOlí 

I^esvail 1 etosa 

fi'a.i;'tc"' Dum AutoJiio. 
(ler u h.-frTicji I" 

Der Quarany. 
Erasilianischer Roman voii J. de Alencar 

Uebersetzt von Karl Leydhecker. 

(4(). Fortsct/.iiii^i'.) 
J-'ür die A^■(■lltul•ci^os. die sicli inir sovicl Siaiid- 
1'ligkeit uiid 'I rene dei' ííoUiiug" der Faiiiilie ;^'eweilit 
tteu, lagen nicht diesellxíii Gründe vor win lür deu 
elniaiiu selbst. AA aruiii .solltoi sie sicli diescM-gros- 

Ciofalir iiMissetzeii für oíiiími Meiisclieii, der iiiclit. 
mial zu ilirer líeligion ,i>'ehõ]'ti: iiiid luit deiii siokci- 
i'loi ISaiide ii'gaiid\vclcher Ail vcreiiiigte. 
Dom Aiitoiiio wuKte, zwisclicii seiiier Freaiidsehaít 
d diesem edelsiniiigen BiKlenkcii seliwaiikend, uiclit. 
s ('!• seiner 'rochter anrworteu solltc. \ollei' Be- 

ibni.s versuelire er sie wenigstciL-i z i tro.sti'ii. ais 
•li vou ;jiKlei-er Soite Ililfc bot. 
Álvaro staiid iii diesem Augeiiblick inmiiteii der 
'ugeblicbeiK II Aventar^^iros iiiid sali dieso sehmerz- 
lle S;;eiio von weitíiin mit an. Sofjrc ;\var .s;'iii ÍEnt- 
iluA gefaCt. 
ír vvechsellí; init seinen Ij;Hi!,eii ciiiigc kurzeAVorto 
d begab sicli in das Kabinelt z i'Dom Antonio;und 
ner Tochter. 
,Trôstet luieli, Donna'C ecília," sagte der junge 
nn, ,,UHd schü[)lt iieiie HolTuiiag!" 

Das .Miidclien richtete ilire blaueji Augcn voll 
nkbarkeii anl ilm; dies \\"oi t war íür'sie fast sehon 
wilíheit. 
,iAVas Av.ollí lin- tim?" 
.Per>' aus den HaiukMi 
,Ilir?'" riei' (.ecilia. 
,Ja, Donna Cecília,'" sagtí* der Kavalier. „.lene 
'■ebenen ..Mannoi' fiililten sieh Ix^wcgt, ais sie Em-e 
luer salien und wünsclieii Rik-1i diesen Kunnner 
erspareii." ' 

\lvaro soliob die edelrniitige Inifiative s;'ineii Ik'- 
itei'n '/Al, wahrend diese docli irn- s.Mnêr Auífordc- 
ig 'begeistei't cntgegeugiíkommeii warcii. 
)om Antonio de !\lariz lulilte sieli dureli die Worte 

jmigiín. Mannes innerlieli belViedigt. í^eine Bo- 
ikcn horiíMi mit dem Augenbliek auf, da seine Leu- 
sich frciwillig für di(>s s('h\A'i(>rig(' I^ntcrnehmen 
M)ten. 
,lcberlalít mii' cinen Teil unsí-rei' Lente. A'ier oder 

gem'igen mir," fuhr der junge Maini zu dem Edel- 
nn ge.w(>ndet Tort. „Mi[ dem Rest bleibt Jhr liier, 

Eueli. gegen cinen uuvoi-lierge-selieneii Aiigriff zu 
•Icidigeii." 
Xein," anrwoileie Dom Antonio, ..ntíhmt sie alie 
Kueh, da sie sieli für diese edle Tat, dic ich niclit 

I ihncn zu vei'laiigen wagre, selbst aiigeboteu lia- 
1. Em meiu Weib und meiii Ivind zu vciieidig-en, 

j.íili. trotz mcines Alters allein gcnug." 
Ihr vertraut zuviel auf Eure Erafie!'' 
leli vcrtraue auf (iott und auf dic Maelit, die er 
neiiu; Haiid gegeben iiat, nine cntsetzliclie, fürch- 
iclie .Maeht. '\\'enn" der Augenbliek gekommen ist, 

■(1 sie allí! un.scre Eeindc mit der ^-eiinclligkcit des 
zstrahls veruichtun." 

>ie Stinnue des alten Edelmannes liattc bci dicseii 
rten eine inijwniercndc Feicrliclikeít cUigenoni- 
ii, seíii Anilitz leuclitete in (',inem Ausdj'uck von 
(Icnnmt und Zuversieht, so daü Álvaro mir aeli- 
.;svoller Bewuüderuiig auf ihn blickte. 
!eeili:i «'wartete bleich und vor Beweguug zitteruü 
geiroffciie Fntsclieidung. Dei' juuge Mann seiner- 

scúts bestand- nielit weiter auf scinem AVillen míd un- 
tciivarf sicli dem Befehl Dom Antonios de Mariz. 

, Icli «'eliorelie Eucli; wir gelien alie und wcrden um 

Senhor Al- 

so raseher zinijckkeliren.' 
Der Edelmann reiclite ilim die Hand: 
„I>ettei:. ihn!" 
„0 ja!" rief Cecília aus. .,Hettet ihn. 

varo!" 
Das Madeheu spraeh keiu AVort weiter, um für 

das cdiimütige Versprcehen zu danken, aber ihi'e gan- 
zc Seele spiegelte sieh ia einem engelgleielieu Lãcheln. 

. Álvaro v<>rneigte sieh, begab sicli zu den Aven- 
rui-eiros und erteilte ihnen die erforderliclien ,Vor- 
bei'eitnngsbefehl'e. Ais der junge Arann in den Saal 
trat, s(!in(>. Waffen zu holen, kam Isabel, die von aliem 
unterrichtet war, bleich und bekiimmert auf ihn zu. 

„Ihr geht zum Kampfe?" fragte sie mit zitternder 
^^tinmle. 

„"\Varum wundert Euch das, schlageu wii' uns nicht 
taglich mit dem Feinde?" 

„.Ja, aber vou weitem und dui'cli die Lage des Hau- 
scs geschützf. Heute ist es ctwas anderes." 

„Bc.kümmert Euch nicht. Isabel! Rinnen einer Stun- 
d(í werde ich zurück sein." 

Ecr jungíí Mann hing die Büchse an das Bandelier 
und wollte hinauseilen. Isabel erfalití; mit plõtzlicher 
Ecwtígüng s(»ine Hánde. Ihre Augeu glânzten in einem 
frcnidartigcn Eeuer, ihre Waiigen biaimteu iji lebhaf- 
ter Rõtí!^. Álvaro wollte seine Haiide diesem heiíJcn 
und leidenschaftlichen Druck entzielien. 

,,lsalxíl," sagte er mit sanftem Vorwurf, ,,wollt Ihr, 
daü ieh wortbrüchig werde, daB ich vor <!iner Gcfalu' 
fcige zurückschrecke?" 

,,Xein! Niemals werde ich etwas dergleicheu von 
líuch verlangeii. Dazu mül.tte ich Euch nicht kennen 
und Euch nicht lleben." 

,,Aber, daim laBt mich jetzt eilen." 
,,Ich mui?) Euch vorlun' nocli um ein(* CJnade an- 

flehen." 
,,Mich? In diesem Augenbliek?" 

(Jecilia lief zu den P; 
Zeiehen, dali Hilf(> nahe 

ülisaden und gab 
sei. 

Pery jenes 
Fast hatte sie diese Un- 

vorsiehiigkeit iniL dem Eeben bczahlt. 
Der kleinc Haufen zog uiiter dem Befehl Alvaros 

und Ayres tíomes' ab. Ais die ta.])feren Streiter im 
AYakle verscliMaindeii waren, Iwgab sieh Dom An- 
tonio mit seiner Familie nach dem Haale zurück uiid 
seizte sieh in ruhiger Erwartung auf seinen Lehn- 
sesscl. Er fürchtete einen .Vngriff der (Mnpõrten .Aven- 
tureiros nicht, obgleich dieselbcn nur wtmige Sclii*ít- 
te von. ilim entfernt waren 
Uelcgenheit zu leinein 

„Ja, in difísem Augenbliek! Tl'otzdeni, was 
Ihi" mir soeben sagtet, trotz Eurem Heldenmut weiB 
ich, daB Ihr euiem g-ewissen Tode entgegengeht." 

Die Stimme Isabels versagte. 
„"\A'cr weiü. ob wir uns auf dieser Erde wieder- 

sehen!" 
„lsabel!" lí^-r junge iMann wDllte fliehen, um der 

líf wegung zu entgehen, die sieh seiner bemachtigte. 
,,W'ollt Ihr mir die C!unst vers])rechen. um die ich 

Eiich bitte?" 
,,'\Velche?" 
.„Ehe Ihr geht, ehe Ihr mir für inuner Ecbewohl 

sagt - - 
Das ]\radchen warf cinen fleheifden Blick auf den 

Kavalier. ,,Sprecht! — - Sprecht!" rief dieser. 
,,Ehe wir uns trennen. biite ich Euch, mir ein An- 

deiiken zurückzulassen! .Aber e'n Andenkeii, welches 
íür immer in meiner Seelc Icb r, wird." 

Das ]\ladchon fiel Álvaro zn Füüen und verbarg 
sein Angcííicht, welches die vSchamhaftigkeit im Kanip- 
fo mit der Leidenschaft mit brennendem Karmiii be- 
deckie. 

Álvaro hob sic, verwirrt über ihr Tun, zu sieh em- 
por und. indeni er seine Eippen ihrem Ohre naherte, 
sagte oder vielmehr flüsterte er leise einige Worte. 

Das Aiitlitz Isabels strahlte in Wonne; das Glück 
throiitíí auf ihrer Srirn, ihr Busen wogte in d(T Tinm- 
kenheit des glücklich lieb<'nden Ilerzens. 

,,lch liebe dich!" 
Das waren dic Worte, d,ie Álvaro in ihrt; Heele fal- 

len, lieü und die sie so ganz mit der Keligkeit des Him- 
luels erfüllten. 

Nüch ehe sie sieh von ihrer Êxtase erholte, hatte der 
juuge Kavalier bereits den Saal verlassen und sieh zu 
seinen kainpfbereiten Kíuneraden gesellt. 

und Icicht die giinstig'e 
.Angriff ausnützen konnten. 

Dom Antonio do iVlariz hatte iii dieser Beziehung 
vollkommenes Vertrauen. Nachdeni er die Tfiren fest 
vcrschlosscn und seine Pistoleii uiitei-siicht und feuer- 
fertig gemacht hatte, gebot er tiefeg Stillschweigen, 
dainit ijiin kein Clerausch entgeheii kônnte. Larige salí 
er so mit aufmerksamem Ohr, seine Cíedankeii auf 
dic letzten Begebenheiten gericlitet. 

lír kaimte Pery und vermochte nicht zu begTeifen, 
weshalb sieh der so kluge Indianer durch eine wahn- 
sinnige Hoffiuuig zu diesem Einzelangriff auf dic Wil- 
den hatte hinreiÓen lassen. 

Die auBerordentlicho Ilingebung des Indiíuiers fiü' 
seiiuí Senhora, die verzweifelte Lage, in der sie sieh 
befanden, liãttc vielleiclit diese Siiinestáuschung' ei'- 
klârlich gemacht, wenn der Edelmann nioht die Kalt- 
blütigkeit und Verstandesklarheit gekaimt liàtte, w^el- 
chc l^ery eigen war. Er kam zu dem Schlufi, dafi in 
seinem Verfahren irgend etwas verborgen liege, was 
sieh (írst sfiâter offeiibareu würdc. 

lhit(,'rdes&en liatte Álvaro das Lager in weitem lio- 
gen mnga-ngen und war, durch die feierliche Zere- 
monie bíígiinstigt, den Wilden unbemerkt nahe g^e- 
kommen. 

Sehon hatte er sieh Pery auf wéiiige Klafter ge- 
nãhert, ais der alte Kazike die Tagapema über seinem 
Iiau])te erhob. 

Der jung<í Mann riB die Büchse an die ^^'angc und 
die Kugel zerschmetterte den Schtidcl des AVilden. 

4. 

A u f k 1 a r u n g. 

Kaum hatte sieli Álvaro durch die Dazwischenkuiift 
seiner Begleiter von den Wilden frei gesehen, so kehr- 
te cr zu Pery zurück. 

,,Konnn!" sagte er mit festem Ton. 
„N'ein!" erwideríe der Indianer ruliig. 
„Deino Senhora will es!" 
Pery senkte traurig das Hau])t. 
„Sage der Senhora, daB Pery sterben muB, daB er 

für sie sterben wird. Und du geh hinweg, bevor es zu 
spât ist." 

Álvaro betraehtete das intelligente Cíesieht des In- 
diancrs, um zu selien, ob darin etwa ein Anzeichen 
von (Jcistesverwirrung zu bemerken sei. Aber der ru- 
hige, ja sogar lieitere Ausdruek in Perys Antlitz lieB 
nur eine feste, unabanderliche Entschlossenheit ent- 
decken. 

„&'o gehorchst du also deiner Senhora nicht ?"\ 
Pery zwang sieh mit ]\Iühe zu dem Wort: 
„Niemand!" 
In diesem Augenbliek ertonte ein schwaeher Sclirei 

an seiner Seite. Er kam von der jungen Indiaherin, 
seiner Todesgattin, welehe von einem Pfeil durch- 
bohrt zu Boden sank. 

Der SchuB war für Pery bestimmt gewesen, und 
das Affidchen, welches sieh dazwischehgeworfen hat- 
te, um den Mann ihrer kurzen Liebe zii schützen, cmj)- 
fing den Pfeil mitten in die Brust. 

Ihre dunklen Augen, welche sehon im Schatteii des 

Todes erblichen, richteten noch cinen letzten Hlick aid' 
Pery; die Líder senkten sieh langs:mi nicdcr; aJK'r be- 
reits .gesclilossen, offneteu sic sieh noch eínmal zu 
volier "Weite; sie waren ohn(> Leb.-^u, ohne Olanz. Pery 
fühltc eine tiefe Bewegaing des Alirleids und der Svin- 
pathie, ais cr dies Opfer treucr Híngebuug erblickte. 
Ohne zu zaudern, hatte das Madchen sein f^eben da- 
hingegeben, um den Gelíebten zu retten. 

Álvaro hiitte den Vorgang nicht bemerkt. Er sali 
naoh seinen Leuten, di ' tajifer mii den Aymorcs 
kiimi-fteu und gab Ayrcs (iomes einen Wink.' 

,,Hüre; Pery! Du weiBt, daB ich g-ewohnt bin, m<'in 
"Wort zn halten. Ich babe- peeilia geschworen, ilieh 
zurüekzubríngen, und du wírst mich bcgleitcn, oder 
wir sterben alie auf diesem Platze!" 

,,Machc. was du willst! Pery wird nicht von hier 
weggehen." 

„Siehst du jene MannerV Es sínd dic einzig^u Ver- 
teidiger, welche deiner Senhora bleiben. Weim sie 
falleii, so weiBt dü, daB gaj' keine líettung fui* (sig 
nioglicli ist." 

Pery bebte. Einen Augenbliek blíeb t'r noch gedaai- 
kein^oll stehen, danii stürzte er, ehe man ihin fol^^i 
konnte, davon uiid verschwaiid zwis(.'lien deli Büscheii. 

Dom Antonio d© IMariz und seiiie Fmiiilie hattm 
dio Schüssi^ aus d<^n Arlcebusen gH.'hort und erwarteten 
jetzt angstvoll den Ausgaug des ITntemehineiis. 

Zehn .Miiuiten waren vcrgangen. Ihrcr Ungeduld 
erschieacn sie wie ebensoviel Stunden. Da hôrte mau 
laute tíchlãge an der Tür inid gleicli darauf Perys 
Stimme. Cecilia lief hin, um zu õflnen, und der In- 
dianer kni^te um Verzeibung- fleheiid zu ihren FüBen. 

Befreit von« der Furcht, einen lioíieii Frennd zu ver- 
lieren, versuchte der Edelmann, eine streiige í^íienc 
anzunehmen. 

„Du hast eine groBe rnklugheit begangcn." sa,gte 
er zu dem Indianer, „und dadur(;h deinen liYeundeai 
schwcres Leid verursacht. Du hast das IjcIh-u der- 
jenigen auf das Spiel gesetzt, welche diclulieben; 
einer anderen Strafe ais dic-ser bedarf es nicht." 

„Pery wollte dich retten." 
„Indeni du dich den Handcn der Feinde überlic- 

fertest?" 
„Ja." 
,,Indem du dich tõten licBestV" 
,,Tüten und " 
„Aber was wâre das Erg-ebiiis dieses "\A'ahnsiims 

gewesen?" 
Der Indianer scliwieg. 
„Du muBt dich erklareii, daniit wir nicht glauben, 

daü der einst so intelligente und hingebende R-euHd 
jetzt ein Wahnsinniger oder Ileboll geworden ,sei." 

'Pery war sehr crnst und tiefbetriibt. 
,,Verlangst du, daB Pery alies sage?" 
„Du muBt es tun. wenn du willst, daB die Achtung, 

relche man dir zolllc'! wiederhci-gestellt und dir ve'r- w 
ziehen wird." 

„Pery wird sprecheii." 
In diesem Augenbliek trat ;\lvai-o in den S^ial. 

glücklicherweise mit einigcn 
or 

fSeine Begleiter, die 
Icichten "Wunden davongekomiiien waren, hatte 
auf dei' Esplanade zmúickgelassen. 

Cecilia drückto ihm iniiig dankend die Hand. iBalx^i 
braehte ihm in einem Blick ihre ganze Stele oi:; 
gegen. 

Die auwesenden Personeii grupjiierten sieh um ;1 u 
Lehnstuhl Dom Antonios. Pery stand ihm' mit gese:ik- 
tem líaupt verwirrt und beschaint wiei ein Verbrec'r r 
gegenüber. 

(Jiçrtsetzuiig f l^í,) 
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S. PAUL(3 

Sonniag, den 2. August 1914 

affee-Krãnzcheie 

Beginn 3 Uhr nachmittags. 
Der Vorsiand. 

chitekten 

auunternehmer 

nder &, Sohn 

Tischlerwerkstatt 

S. Christovao 15 

Wohnung: 

dos Pra?eres 29 

Rio Comprido 

Rio de Janeiro 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo. 
bestbesuchtes deutsclies Bier- 
lokal im \3entrutn — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Bülze, Transvaal-Aal, in 
Gelee, voizügl Schweinebraten 
Mittwoohs uod Sonnabends : 
Frísch gerãncberte Fische 
aus eigener Fischrâucherei. 

Stets gutgepfleíte Guanabara- 
Schoppen á 200 Reis, 

chlerei für Ban 

und MobeIn274i 

ei i ° allen Preislagcn 
rtiguug u. Verkauf gegen 
r und Ratenzahlungen. :: 

ialitâí: Môderne Style 

General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

•. Jorge de Goiivêa | 
ezia'arzt für Ghirurgie 
ren-, Blase u. Ilarnleiden 
Rua da Assembléa lí 
— Rio de Janeiro — 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine mrlt. 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besondere bei 

Kindern. 
Sprechzimmer n. Wohnung 
Rua Arouche 2, 8. Paulo. 

Sprechstunden vob 1—3 Uhr 
Gibt jedem Ruf sofortFolge. 

Spricht deutsoh. 2456 

Rua do Triumpho 3, 8. Paulo 
hâlt sieh dem verehrteu reiseii- 
den Publikutn hostens empfoh- 
len — VorzügViiie Küche, hellt 
Ziramei, gute Betten. — 
Tisc-.vveine, Antarctioa- Schop- 
pen u. Flasciienbiera stets zui 
Ausívahl. — Aufmerksame Be 
dicnung. Mijsaige Preifse- Pen- 
sionisten werden angeaom raen 

Die Besitzoriu 
Mathüde Friedríchsson 

ension y. Mestaurani 

Rua dos Andradaa N. 18 -- S. PAULO 
Neu renovieí í ! empfieiJlt seine vorzüplirhe pre swerte Küche. Gut 

geprlegte Antarctica-Cboppei), diverse Likõre. Die 
neuesten dcutschen Blatier w:e: Pimp'izssiiDus, Vor- 

arts, Berhner Abendpost, Berliner liluetrierte Zei- 
ung, Zur guten Stunde, Die Woche, Fliegende Blãtter 
sw. hegen auf. ® ggg^ 

gütigen Zuspruch biltet der In^aber w. LUSTIO, 

Dealseb-Siameiaiiiselie 

Mpplieiipellselii,i.O. 

„Via Monrovia" 

Unterseeische Telegraphen- 
Verbindung zwischen Brasi- 
lien u. Europa, mit Anscblass 
an alie anderen TeUe der 

Welt. 
Telegramme, Hie auf- irgend 
einer Telegraphenstation Bra- 
siliens, sei es auf Ueber-Land- 
linien oder unterseeischen 
Kabelstationen mit der tax- 
freien Bezeichnung: 

„Via Western-nionrovia" 
zur Aufgabe gelan gen, werden 
mittelst Kabel dieser Gesell- 
sohaft befõrdert. Via Monrovia 
werden dieselben mit der grõss- 
ten Schnelligkeit, Pünktlichkeit 
und Sicherheit weitergeleiset. 

Für Auskünfte steht zur Ver- 
fügung der Vertreter der Ge- 
sellschaft 

Oicar Peter 
Rua Alvares Penteado .B8 A 
Caixa Postal 453 São Paulo. 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreioh und 8. Paulo 
mit jühr Praxis an der 
Maternidade de 8 Paulo. 

Rua dos Gusmõ 
Ttílephdn 4600 

:: Ad vokat :: 
Rua Direita 8-A, São Paulo, 

1. Etage, Saal 12. 
Sprechstunden: von 11 b:s 1 
und von 2 bis 4 üh 
Armensprechstunden: 
wochs von 2 bis 4 Uhr. 

Mitt 
3752 

Gari Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 45, sobr. 
S. Paulo, 

pezialist fflr zahnãrztliche 
Goldtechnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

ísiIrM 
(Chacara Brotero) 

Linha Cantarreira. Haltestelle 6 
Letzte Station yor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond SanfAnna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
2180 Wilhelm Tolle. 

Johanna Pillmann 

Zahnârztin 
Rua José Bonifácio N. 32 
(1.® andsr) — São Paulo 

Gniiiicle in St lima 
mu praohtvo.leí AugsicU, 
gutem Boden, in Parzellen 
eíngeteilt, m:t T.innen, Apfel- 
sinenbaumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Camareira-Haltestelle Chora 
-Menino, 10 Míni;ten von der 
Strassenbahn enifernt. Be- 
queme Zahlungsbedingungeu 
Die Grundstüoke liegen 1 eim 
Deutschen Garten. Naheres 
beim Eigentünier Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barã^ 
de raranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis 3 Uhr, nachmittags 

Zimmer 
frèundlich rnõbliert, preiswer 
zu vermieten. Kua São João 
No. 279, S. Paulo. 3847 

Bau~Unterneh;iier 
tlebernimrot aüe Anen 
vrn Neu-und Umbau- 
t Bii, sowie aÜR ins Fach 
; schiagendc Arbeiten. : 
Rua Tupinambá Nr. 24 

-argo Guanabara ^ão Paulo, 

Rua Seminário 20, são Paulo 
Telephon 759 

Van Houlen's Cacao 
MeinUs Cacao 
Lyle's Holden Syrup 
Lenzburger Früchte 

A. H. Tõrner 

São Paulo 
Rua 15 de Novembro No. 22 

empfiehlt.ihr stets reich- 
haltiges Lager in allen 

Mütéii 
iusbcsondere in 

Habig-fíüleu, Wien 

Zahnarzt 

Dr. Álvaro Moraes 

Pr'imoviert durch die me- 
dizinische Fakultãt in Rio, 
mit 10-jãhriger Praxis. Ga- 
rantierte Arbeit. Honorar 
in Ratenzahlungen, Setzt 
Zãhne ohne Platten ein. Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
System. Plombieren von 58 
an, Goldkronen von 2õ$ an, 
Stiftzãhne von 20$ an. Ge- 
bisse 5$ per Zahn. Aus- 
besserungen 10$. Zahnzie- 
hen grátis. Andere Arbeiten 
werden zu billigen Preisen 
auBgeführt; das angewen- 
deteMaterialist primaWare 
Patienten werden besucht. 
Besuohsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Uhr früh bis 

9 Uhr abends. 3061 

Libero Badaró No. 103 

PensioD In lecí' 

Dame, welche Echon seit 
mehreren Jahren Pensionâre 
hat, wünscht noch 1 od. 2 
Knabcn oder M&dchen im Al- 
ter von 10 Jahren an in Pen- 
Sion zu nehmen. Herziiches 
Familienleben. Vorzügliche 
Schulen, gesundes Klima. Nâ- 
heresdurch Frau A Ahlgrimm 
8. Pauio, Caixa 268. 3898 

Privat-Pension 

Frau L. Müler 
Nictheroy, Rua Boa Viagem 117 
Gesunde und ruhige Lage 
an der prãcíitigen Praia Boa 
Viagem. Gut mõblierte Zim- 
mer mit oder ohne Pension. 
Anerkannt vorzügliche deut- 
sche Küche Billigste Preise. 
Elektrisches Licht, grosser 
Garten und Meerbãder. 

dnglisch 
Englãnderin erteilt engl. 
Unterricht. Früh. Lehretin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

Carl KeUer 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 45, sobr. 
S. Paulo, 

pezialist für zahnãrztliche 
Goldtechnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

Restauran und Pensioa 

Zum Hirschen 

Rua Aurora 37 3. Paulo 
mpfiehlt sieh dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
3ute Küche, freundliche Bedie- 
nung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mãssige Preise, stets 

frische Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

GEORG HEE 
ensionisten werden jederieii 

(ngenommen. Auch Mahlzaiu n 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

An der 
dieDeutachen^^Hi^!#^ ganzenWelt! 

Píle^t DeutscheElIumor 

Er ist die beste, wertvoliste Geistesgabe, 
die Ihr ais Ueutschc Uberall in der Welt besitztl 

Wirkiich geistreichen Humor, die anerkannt 
besten Witze, satirische Leckerbiasen über 
politische und gesellscKaftUche Ereignisse in 
Verbíndung m.ausgewâhitem.erstklassigem 
Bilderschmuckderbedeutendsten deutschen 
Ulustrationskünstler u. besten Karikaturisten 

bieten die weltbekannten 

Lustigen Blãtter Berlin 
Wõchentiich eine Numiner« 26 bis 'IO Seiten, 
mit vielen bunten und scKwarzen Meister- 
illustratíoe.eni darunter die beliebten reich" 

haltigen Spezial-Nummern. 
^erteljahrs-Abonnement Mk, 3.-^ excl. Porto 
Probenummern gratla and franco" vom 

Verlag der „Lu8tigen Blàtter" 
(Dr.. Eysler & Co.) Gu m. b, H. 

Berlin SW. 68, MarkgrafenstrjitM 77' 

mm 

Ziehungen an Montfiffpn und Donnerstagen unter i!»-r 
Aufsicht dor Staateregierung, drpi Uhr nachmittags. 

Rua Quintino Bocâyuva N, 32 

■ Grõsste Prâmien - 

aioi. 40:0001. 50:0001, 10fl:0fl0í, ZOO:(lil 

us» natÈaíÈi£$3ítatEiDsiaae®|| 

I flotel Rio Branco 

H Rua Barão do (jQfítyljJ ■ PâtdDá Barão do 
RioBranco 9-tl Rio Branco 9 ) 1 

Ô Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und !g 
M Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bãder. 0 
jj Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- 
3 lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia 
a Teleg»amji-Adr.: PAULO -= Telephon 456 

íii nuiiii 

Deutscher Kindergartei nternat íür M a d c h en 
Früher Rua Marqiez de Ytú N 5 

jetzt Rua consolação — Síío Pauiu 

Sprechslunden wochentags von 1—S Ulir. 
Leitong: Fraa %elene Stegner-Ahlfeld. 

Photographia Quaas 
Prâmiiert mit der gt.ldenea Medaille auf der Landes- 

austellung in Rio de Jsneiro. i 
1 

Rua das Palmeiras 59- S. Paulo 
TELEPHON 1280 

Das ailerneueste auf dem Gebiete derPhotographie 
Oelgemãlde auf pbotographischer Grundlage, 
vereint mit der Naturireue der í hotographie. 

Buiíer - Masctiineii 
für 

Bulter-Fabrikation 
System Alpha Lavai 

Sehr widerftandsfaiiig 
Aus erstklassigem Material 

Immer am Lager; Abrahmer und 
Stampfer aller Masse, Aaspresstischc, 
W aschvorríchtun gen, Gefriereinric!, - 
tungen, Pasteurisieropparate, Gefas^í 
für Milchtranspoi t, ílyilrometer, Tíir r- 
mometer, Lakiometer, graduiertr; 
fâsse, Spatel und soustiger Zubehôt 
für die Butterfabrikation nach v^r 

vollkommensten Systemen. 
Imporl von Kaschinen für 

Landwlrtscliaít und Industrie. 
Rohre für Wasser, Gas und Abíuhr 

Metalte und Werkzeuge. 

Kua Tlieophilo Ottoni No. 77 
Rio de Janeiro 

Hopkins, Causer & Hopkins. 
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Rio de Janeiro 
Montag, den 3. August, nach- 

mittags 3 Xji Uhri 
Allgemeine ordentl. 
J ahresver sammluii g. 

Tagesoídnung: 
1. Er^tattung des Jahresbe- 

richta 
2. Rechnungsablage über das 

Wchltãtigkeitsfest. 
3. Neuwahl des Vorstandes 
i. Allgemeine Mitteilungen 

Um zBhIreiclies Erscheinen 
bittet DER VORSTAND. 
I. A. Hoi^pffner.ISchiiftführer. 

Mooca—Braz 
Honntag, den 2. August 1914 
tiiidet im Schulhause, Rua 
Brigadeiro Machado 82, die 

statt. 
Tsgescrdnuiig: 

1. Bericht des Vorsitzenden 
2. Kassenbericht 
3. Aussprache über § 30 (Re- 

ligion) 
4. Antrãge und Verschiedenes 

Um zahlreichen Besucli bittet 
Der Vorstand. 

'M 

Bll 

Eiairâcht 
Sonntag, den 2. August 1914 

nacl mittags 3 Uhr, im 
Bosque da Saúde 

(Neues Schützenhaus) 
I. Zufiammenkunft der Mit- 

glieder 
H. Etwaige wichtige Bespre 

cnungen 
III. Bestinjmungsplatz des 

Schützenfe&tes 
Um zahlreiches Erscheinen 
(ler Mitglicdír ersucht 

DER VORSTAND 

] IromGtheus 

Sonnabend, den 1. August 1914 

Sitzung. i 

lumersH <00 

' - IBSO íii S. Paylo 

S3nntag, den 2. August 1914 

Kundmachung 

Oesterreicher und Ungarn! 

In Oesterreioh-Ungarn wm^de von Seiner 
Majestát eüio teilweise Mobilisierung an^eordnet. 

Dlejenigen Dieustpflichtigen, welche aus diGsem 
'Aiilasso einziu'üokcn Iiaben, ^^'^erden tüervou dm^ch 
Emberufuiigskarteu verstandigt. 

Den Einberufeneu werden sâmtliche Eeisekosten 
vergütet. ~ v ; ; . 

Zur Verabfolguiig des Keisekostenbciti-ages haben 
sich jeiio Einberufeneu, welche niclit über die erforder- 
lictien Reisemittel verfügen, ipter ,Vorweis der Ein- 
berufungsTíarte bei der nãchstgelegenen k. und k. 
Vortretun^sboliorde zu nielden. 

Den übrigen Einberufenen werden die E-eisekosten 
iiaeli den bestehenden Vergütungssatzíeli nachtrâglieli' 
ausbezalilt. 

Für einberufene Stellungsflüclitling^ und Deserteu- 
re, welche de»! Einberufungsbefehl soíort Polge 
leisten, wurdo Amnestie ©riassen. 

Auch nichteinberufene Stellungsílüchtlinge und De- 
serteure, welche nunmehr ihrer Dienstpfliclit durch 
sofortigc freiwillige Einrückung nach- 
kommen, werden dieser Amnestie teühaftig. 

Es wird erwartet, daifi) jeden Einberufene sich der 
Jiochsteii Pílicht gegenüber dem Vaterlande be- 
wuBit ist und dem Biefehle dos Obersten Kriegsherrn 
ungesâumt Folge leistet. 

São Paulo, am 26. .Juli 1914. 
K. und k. dsterr.ung. Konsulat. 

Normalschnle 
in 

Pirassnnnnga 

Oeflentliche Bewerbnng 
Auf Anordnung des Prof s- 

sors Oscar Guilherme Christi- 
ano, Direktor dieser í ehran- 
stalt mache ich bekanc t,dass auf 
Grund des Artikels 555 der 
Ko solidierung der ünter- 
richtsgesetze, die Einschrei- 
bungsliste für die Bewerber 
um den Lehrstuhl Arithmetik, 
Álgebra und Ueometrie i die- 
sem Sekretariat aufgelegt ist. 
Die Kandídaten kõnnen sich 
innerbalb 30 Tagen vom Da 
(um dieser Verõffentlichang 
an tãglich von 12—14 Uhr im 
Sekretariat in die Liste ein- 
schreiben. 

Zur Einschreibung wifd je- 
der Kandidat, der den Direk- 
tor darum ersucht zugelassen. 
Derselbe muss erweisen, dass 
er: 

a) âlter ais 21 Jahre ist. 
b) stets untadelbaft in sei- 

ner moralischen Führung war 
c) geimpfi oder widerge- 

impft wurde, f.n keiner an- 
steckenden oder wiederlichen 
Krankheit leidet, roch einen 
physischen Fehler hat, der 
ihn zur Ausübnng des Lehr- 
amtes untauglich macht. 

Sekretariat der Normalschu- 
1- in Pirassununga, Elementar 
stufe den 8. Juli 1914 

Der Sekretãr 
3927 Gaetane Papa 

Wirtschafterin 

Eine Frau, die g Ue Kõchia 
ist, sucht Stellung ais Hans- 
hãlterin bei alterem Herrn 
oder ia Republik. Geíãllige 
Oiíerten unter 6. 2000 an 
die Expeditioit dieses Btattes, 
S Panlo erbeten. 

eln Bchõnea Zimmer an kin- 
derloses Ehepaar oder zwei 
Herren. Ludwig Staudinger, 
Eua Augu.sta409. S. P ulo. 3996 

GEGRÜNDET 1878 
Neue Sendung von: 

Matjes-Heringe 
Gerâucherter Lachs 
Kieler Bücklinge 
Geraucherte Lachsher.'nge 
Holiãndische Voll-Heringe 
Austern - Krebse - Humu er 
Gerâucherter Aal und in Gelee 
Neues Sauerkraut 
Westfãlischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Kalms&rzl: 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8 — 11 

und 14 bis 17 Uhr. 

Mit Prsxis von 10 Jaliren. 
Promoviert durch die me- 
diz nische Fakultãt in Rio. 
üperations - Saal eleklrifch 
eingericbtft mit sâm.lichen 
modprnsten chirurgíschen 
Apparaten. Schãrftte Beo- 
\ achtung der Hygiene. Erst- 
klassige Arbcit bei giin- 
stigen Preisen, at ch auf Ab- 
lahluiig. Untersuchuns des 
Mundes nebst Kostenan- 
schlãgen grátis. 

Man pprlcht deutsch. 

Ein Piano Plüthner (gro;ses 
Modell), 80w:e eia Harmonium 
mit 15 llegistern und 2 Knie- 
hebeln sind p-eiswert zu ver- 
kaufen. Casa Bevilacqua, Rua 
Quinfno Bocayuv# No. 17, ti. 
Paulr, 

ÜJ 

.\bfahrt 8 Uhr morgens vom 
Largo S. Bento mit Lapa-Bond 
iiarli Água Branca. Von da 

íVühstück und Getrânke 
iiiid mitzunehmeD, 4028 

IQ 
Um zahlreiches Erscheinen 

bittet DER TURNRAT 

Ü] 

siam iteii Stiates síd Pio 
Auf Anordnung des Direk- 

tora dieses Gymnasiums, Dr. 
Augusto Fíelre da Silva, wird 
vom 3. August, 11 Uhr gemàss 
■ Ids Artikels 42 des Reglements 
vom 14 Dezember 1914 die 
Prüfung der Kandidaten für 
den 12. Lehrstuhl dieser An- 
stált in Pbysik und Chemie 
beginnen. Ich lade deshalb 
zu diesem Tage und der fest- 
gesftzten Siunde die folgen- 
den Kandidaten zum Erschei- 
nen ein, um sich der Prüfung 
zu unterziehen: 

1. Dr. Alfredo Usteri 
2. João Firmino de Campns 
3. Augusto de Souza Barros 

Seiretariat des Staatsgymna- 
KÍums dè Hauptstadt S.Paulo, 
den 16. Juli 1914 

Der Sekretãr 
3907 Paulo da Costa e Silva | 

Procuradoria Fiscal [ 
tio Estado de S. Paulo j 

Bekanntmachuig. iper l. September ein 
Laut Veifügung des Herrn W , wiitor Tiao-#» 

I'r. Eduardo Martins li"ontes, 
eiitholteiid 5 Zimmer 
mit Zubehõr. Even- 
tuell würden auch 4 
unmob^ieríe Zimmer 
in beg serem Haiise 
dicnen. Offerten mit 
Preisaiigabe unter H 
404 an uieExpedition 
dieses Blattes, 
Ptulo erbeten. 

14.000.000 

14 Millioiieii 

Flaschen war im letzten Jahre der Konsum von 

lüi 

MATTONI 

Der grosste Konsum unter allen Míneralwãssern, weil MÃTTONI Giess- 

hübler das beste Tafelwa:'ser zum Míschen mit Wein und das beste 

Getrãnk bei Appetitiosigkeit und Stdrungen der Verdauungsorgane ist. 

Zu haben bei: R. Sucena&Co. (Casa Schorcht), Rua Rosário 
Baruel & Co., Rua Direita 
Barroso, Soares & Co., Rua Direita 3540 
Charles Hü & Co., Largo S*!'Bento 

in allen einschlagigen Geschàften, sowie bei der 

Casa -Importadora Austro - Húngara 

Kaa Biacbuelo 9í. 24 S. PAUI.O 

II li 

'ellvertreten^ er Procurador 
ícal, und in U bereinstini- 

!i;ung mit denfrüheren Kund- 
I ííchungen bringe ich zür 
3>fnntnis der Interessenten, I 
d s3 die Uebertragungen, Kau- 
i "nen und alie anderea aut 
d e Staats-Polizen beíiiglichen 
Arbeitei nur an Werktagen 
voa 13—!5 Uhr. stattfinden. 

S. a\'ro,'l8. Juli 19.4 
Der ersti! Se retãr: 

Thonias Dias Leit«. 

Kõchin. 
Gesuclit wird eine 

zuverlãssige Kôchin, 
die auch etwas Haus- 
arbelt iibernimmt. 
Zu melden Rua Major 
Sertorio 70 (von 12 
bis 3 Ubr) 4'CO 

mit oder ohne Pension zu 
íerniieten. Rua Visconde. Rio 
Branco 20, S. Parlo, 4080 

iP. 
vcn Küropa zurückgekeiirt, 
^\'Oer Bpezialstudieii inDeutsch- 
land, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. geranclit hat, und 
? war bei dea Professoren Ehr- 
I cli,Widal,Posner,ünna,Wech-' 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
t yphilis (G06 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- u. Harn- 
) rankheiten. Heilt Verengun- 
ten der Harnrõhre ohne Üpe- 
ration. Neue Behandlung von 
Gonnorhoe, Blascnuntcrsuch- 
iingen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
Jnng von õrtlicher Anãsthesie. 
El"ktrische Bãder nach Dr. 
bunnée. Kleine Chiriirgie, i a- 
tliumtherapie usw. Laborato- 
riiim : Wassermannsche Reak- 
t on, Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suohungen. — Man spricht 
deutsch, franzõsiscb, englisch 
t-nd italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio, II Stock, Zimmer 
i7 und 18. Sprechstunden von 

6 Uhr. Wolinung : Rua Real 
Gi-andeza 35, Botafogo, Rio ne 
Janeiro., 3400 

Zu vermieíen 
em Haus mit 2 groseen Zim- 
mer n, Küche kl. Veranda und 
II of für 601000 pto Monat. 
Miiherere Bondslinien in der 
Nahe. Av. D. Paula. (Consola- 
çã ). Nàheres Travessa Sta 
Catharina (früher Trav. do 
C miterio) 9, S. Paulo. 3657 

Zu vermieten 
ein sauberes luftiges Zi.umer, 
einfaçh môbliert, an einen 
ansiândigen H-rro. Rua dos 
Gusníões 127 (im Hof rechts), 
S. Paulo. 

Reise - Yerlreler 

sucht einen Ssal, bequem ur.d 
unabhângig, zu mieten. Of- 
fe ten unter G. Mariano. Ca-xa 
do Correio 403, São Panlo 
erbeten. 392i 

puoht tageweise Stellung für 
Waschen, Píãtten und Soheu- 
ern. Ru íOusmõ s 142, S.Paulo 

iiilii 

Gamembert 
Brie 
Port Salut 
Roquefort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extrafeine 

Salamis 
Gãnseschmalz 

Rua Direita No. 55-A 
São Prfuio. 

J.l. 
Zolldsspachos 

S. PAULO, R«a José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Rtípublica 
No. GO Caixa 184 2498 

1 
welche deutson «ndfranzõsisch 
spricht, zur Beaufsichtigung 
vou Kindern. Rua Frei Ca- 
neea 232, São Paulo. (5 bis 
7 Uhr abonds). 

Gesucht ein 

für 2 Kinder im AltT v in 6 
und 9 Jahren und für e nige 
andere Iticíite Dienste. Zu 
erfragon In der Rua Conde 
de Irajá 131 (Botafogo). Rio 
de Janeiro. 3991 

mm 

RawlÍDSon, Müller & Co • = 

Baumwoll-Spinnerei 

und -Weberei 
CARIOBA 

Villa Americana 

Elektrische Kraft- 

Zentrale 

Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova 
Odessa, Rebouças, Cosmopohs und Santa Barbara. Lieferung von 
elektr. Kraft zu günstigen Bedin^ungen íür kleine und grosse 
Industrien Elektr. Motore und alies nôtige Material stets auf Lager. 

Die Marken: 

Conquistas, Alíredos, Havanezes, 

Excelsior, Luzinda, Pedrita, Lola N. 2 

sind überall 

zu haben. 

registrada 

Isiis-Vltalli 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheít und Jugendfriscb.e fl 
ícdermann. [ 

Hervorragendes Erfrischungsgetrãnk von hõchslem WohIgcsclimacL 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch bill 
Literatur über ISI-S-VITALIN durch „ISIS" Laboratorio chimi| 
Indayal| Est. Sta. Calharia. Zu haben in allen Âpotheken|u. Drogueric 
GescbâftHche Auskünfte über ISIS-VITALIN duroh 

0£Lr>lois 1V®« 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULi 

be^te im gaiizeii ílitaate 

Ciateíü Kliiua 

To&*züg:llches Wa^tser 

In Birigny der blühendsten Ortscbaft des Staates, verkauft die COM- 
PANHIA. DE TERRAS DE S. PAULO „THE SkO PAULO LAND & LUMBER 
CO" ausgezeiohnete mit Urwald bedeckte Landereien, welche amtlich vermessen 
und in Parzellen geteilt und ausgezeichnet für die Anlage von Kleinkolonien 
sind. Die Verkâufe geschehen auf Abzahiung auf die Zeit von ein, zwei und 
drei Jahren. 2657 

Bis jetzt wurden bereits 168 Parzellen verkauft. 
Auekunft beim geschãftsführenden Direktor James Mellor — Biriguy — 

Nordwestbahn (Estrada de Ferro Nordoeste). 

Iiir gell. Beaeing. 
Meiner geschãtzten Kund- 

schaft zur gefi. Beáchtung, da^ s 
ich meine Wohnung von der 
Rua Guarany 26 nach der 

RKa Victoria 32 
verlegt habe. 

Ich bitte, das mir bis jelzt 
entgegengebrachte Vertrauen 
auch in Zukunft bewahren zu 
wollen. 

Tictoria Sirazak 
40'27 Hebamme. 

I Ulllfl 

Kaiser Franz Joseph-Stiftung 

welche s deutsch und portu- 
giesisch spricht, für eine Loja. 
Lavanderia Modelo, Rua sa- 
lon No. 3, Bom Retiro, São 
Paulo. 4033 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Specialist in Bracken-ilrbeiten 
Stiltzãhne, Kronen, Mãntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

1& vermieten elo Hans 
an kleire Faiuilio. Dasselbeist 
neu reformiert. Preis lOOiOO.). 
Rua F. de Albuquerque, Nã- 
heres Rua Amaral Gargel 116, 
rf. Paulo. 2999 

Kaufmann 
28 Jahre alt, Deutscher, tüch- 
tigerVerkãufer aus der Metail- 
waren-Luxus- und Beleuch- 
tungs-Branche, vertraut mit 
allen Kontor-Arbeiten, Expe- 
ditioj), Büchführung mit Ia 
Zeugnlssen, bittet, da in allei - 
grõsste Not geraten, um 
irgend eine Anstellung bei 
kleinem Gehalt. Kõnnte event. 
auch ais Elekiríker arbeiten 
Gefl. Zusohriften unter P, P 
100 an die Exp. ds. BI., í-ão 
Jaulo. 

. In M Reto 
in der Rua fciiva Pinto IG, 
São Pauló, an verkehrs- 
r ichem Platze ist ein ausgC' 
zeichneter Lfgerraum mit 3 
Türeii, welcher auch für 
jedes Geschãft dienen kaun, 
zu vermieten nebst schõnem 
Wohuhause für Familie, Alies 
neu und mit Uebereinstim 
mung der hygienischen Er- 
fordernisse. Zu verhandeln 
bei Berger, Rua Aameda 
Cleveland 47. S, Paulo. 4031 

Sonnabend, den 1. August 

Abends 8 Uhr 

in den Rãumen des Oesterr.-Ung. Konsula^ 

il 

Um zahlreiches Erscheiner^wird ersucht. 

'Der Vorstar 

Deolselie LeMii 
ür 2 bis 3 Siunden in der 
Woehe gesucht. Offerten unter 
„Lehrerin" an die Expedition 
dieses Blattes, São Paulo 
erbeten. 4003 

Zimmer. 

wijfd in ihrem Interesse 
be en, aut dem DeutsclJ 
Kònsulate, São Paulo, vorf 
fprerhen 

für alleHausarbeit bei kleir 
Familie. Rua Cubatão 6-| 
(Paraizo) São Paulo 4o3'l 

li 
an e nen besseren Herrn 
schõn mnbliertes Wohn- ul 
Schbfzimmer. Hat unabhí 
gigen Eingang, elektr. Liíj 
waimes und kaltes Bad, 
kleiner d utsc'ier Familie. 
Rua Vise. d. Rio Branco, 2l 
.•?ãn Faulo. 40.^1 

Ein schõnes Zimmei', i: der 
Etage gelegen, auch für zwei 
Herren pá«send, *ist môbliert 
oder unmõbiiert zum 1 August 
zu vermieten, Elektr. Licht u. 
Bad daselb^ít vorhanden. Rua 
Victoria 75, 8. Paulo. 4029 

grossa Sorte, einige Paare zu 
kaufen gesucht. Gefl. Olf, uhi. 
„Kaninchen" an die Exp. ds. 
BI., São Paulo, 4046 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitãts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Meliaiiinie 
empfiehltsich. Rua Victoria 32, 
São Paulo. Für Unbemittelte 
sehr mãssiges Honorar. 

sind in neuem Hause, walcll 
moderne Einrichtungen e| 
lifilt, Zimmer und Sàle 
guter Pension zu vermietl 
Im Hause der Familie-in 
Rua Floreneio de Abreu 
S. Paulo, 1. und 2. Etage. 4(| 

m 

Rua Frei Caneca (Av. Paulisf 
São Paulo. 

Dieses Etablissement 
eina erstklassige Abteilung 1 
Pensionistinnen eingerichj 
Ein Teil der für Pensionisf 
nen bestimmten Râume bef| 
det sich im Hauptgebãude, 
andere im separaten Pavilll 
Pensionistinnen haben eine' 
schulte Krankenpflegerin 
ihrer Pflege. Auch stellt 
Maternidade für Privatpfle 
geprüfte und zuverlâssigeP^ 
gerinnen zur Verfügung. 

/i e( 1 6 

Inuaber João Hefnrich 

empfiehlt sich dem reisenden Publikum 

Rua Brigadeiro Tobias 1 SÃO PAULO Rua Brigadeiro Tobias 1 

líunesp" 1 



Z^Uiiny -» Don^er tag. dft" í?0. Jirli 1914 é 

Wegen AnschafFung einer Rotations-Maschine 
tellen wir 

eiue Augsbnrger Schnellpresse mit 

.natomatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine. 

eine Schneidemaschine, 

eine Heitmascbine, 

ansserdem zwei Elektromotoren 
iter günstigen Bedingungen ziim Verkaufe 

pie Besichligung kann jederzeit in unserer 
|ruckerei, Rua -Libero Badaró 6», São Paulo 
ríolgen. Der Verlag der Deutschen Zeitung 

esinchl 

In tüchtiger, erstklassi- 
V Bautechniker zum 
lufzeichnen von Bau- 
)nstruktionen und ein 
[nger Techniker init 
[ichnerischem Talent 
Ir Büroarbeiten. Nur 
[stklasí^ige Leute wol- 

sich melden im 
lubüro Bijou- Fheatre, 
aa Formosa- 8, Sao 
lulo. 4016 

^terricht in doppelter Buch- 
irungjkaufm, Rechnen (Wa 
a-Kalkulationen) u. Korres- 
idenz wird erteilt nach 
EiktiBch erprobter Methode 
^ravessa da Fabrica N. 3 
liDgang von der Rua Flo- 
rencio de Abreu). 4015 

Heute Heule 

Die MIer íes FUrsleo 

Grosses dramatisches Licht- 
spiel in 5 Âkten nach dem 
Roman vcn Pierre Salles in 
den Ateliers Gaumont zu- 

Eammengestellt. 

Ein Lager anl Müilapskar 
Natutfilm. 

CASA ENXOVAL 

Telefon 1244 Rua Direita — Ecke Rua São Bento Caixa 112 

Spezialofferte in Kinderwãsche 

Rindeihemden 259 
aus kiãftiKem Hemdentuch mit 

Trimmingbesatz 
I^ikiige: 

40 cm. 11200 Dz 14S000 
45 
50 „ 
55 „ 
60 „ 
65 „ 
70 „ 
80 „ 
90 „ 

100 

1$300 
1$400 
18500 
1$600 
1$800 
2^1000 
2S300 
2$600 
3 $000 

„ 158000 
1G$500 

„ 17Í500 
, 18$500 
„ 218000 
„ i?3S000 
„ 27$001 
„ £0$000 
„ 348'00 

Kindirhôschen 352 

aus gutem Benfo-cé rait 

Trimmingbesatz : 

30 cm. 1§300 Dz. 15$000 
35 „ 1$500 „ 17$500 
42 „ 1$7C0 „ 19S0C0 
50 „ 1$9C0 „ 22$000 
58 „ 2$100 „ 24$000 
65 „ 28300 „ 278000 

KiDderDaclithcmden 440 

mit Umlegekragen, Fâltchen nnd 
Trimmingbesatz. 

70 cm. 3$000 
80 „ 3 $500 
90 „ 48000 

100 „ 4$500 
110 „ 58300 
120 „ 5S800 
130 „ €8300 

Dz 248000 
„ 4O$O0O 
„ 468000 
„ 528000 
„ 628000 
„ 6ê8C00 
„ 73$000 

Hemdbeinkleider 651 
aus prima Renforcé mit 

Stickereibesalz. 
fO cm. 
55 „ 
60 „ 
65 „ 
70 „ 
75 „ 
80 „ 

48603 
58C00 
58300 
58600 
68000 
68400 
68BOO 

85 782(0 
90   7$6fO 
85 „   8$0ü(i 
ICO   88500 

Knabenhemden 602 

aus solidem Hemdentuch mit 
Fâltchen. 

50 cm. 280CO Dz. 238000 
55 
60 
fi5 
70 
80 
SO 

10(' 

282C0 
28400 

28700 
38300 
48000 
4$500 
58.03 

25$OCO 
288000 
31SOOO 
3880:0 
468CC0 
5S8Qi)0 
6C$000 

Ausser diesen vorstehenden Dessins verfügen wir über ein reichhaltiges Soríiment in Kinderwãsche .jeglleher Ari. 

Preise: 
Kinder 
Stühle 

500 rs 
11000 

ira 
Iter Lohn. Rua 13 de Maio 

321 (Largo do Paraizo), 
iPaulo. 3998 

Korí esponcenz etc.übernimmt 
ein tiictitiger Angestellter in 
den Abendstunden oder Sonn 
ings. Freundliche Angebote 
unter „Merkur 33" an die 
Expedition dieses Blattes, São 
Paulo, erbeten. 4017 

elzwaren 

Soeberi eingetroffen: Grosses 

)rtiment von Pelzboas und 

lelzbesatz, welclier per Meter 

lim Garnieren von Kleiden ver- 

wird. Verschiedene Breiten 

Qualitáten, Billige Preise. 

sJenloBB UBSMelepIionSSS-S. 

Casa Guerra 

mulro-flierim 

!n 

Dampfer 

Nãctiste Abfahrteii nach Europa: 
Alice 26 Ãugust ã 
Sofiá Hohenberg 16.September 
Francesca 30. „ 

Nãchste Abfahrten nach La Plata: 
Alice 12. Atigust 
Sofiá Hohenberg 29. Augast 

Der Dampfer 

Eugenia 

I am 10. August von Santos 
nach 

Itevideo und Buenos Ayres 

Eugenia 
geht am 19 Ai/gust von Santos 

nach 
Rio, Las [Palmas, Almeria 

. .  — Neapel, Patras und Triest. 
[anrpreia 3. Klasse nach Las Palmas, Almeria und 
Sst 105$, nach Neapel und Patras 200 Eranken 

5 Prozent Re^erungssteuer. 
liese modem eingerichteten Dampfer besitzen ele- 
'^e, feomfortable Kabinen für Passagiere 1. und 
ilasse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 
;er ÍWeise gesorgt. Gerâumige Speisiesâle und mo- 
18 iWaschráume sind vorhanden. "Wegen weiterer 
irmationen wende man sich an die Agenten 

Kombaner ét Coinp. 
Visconde da inhaúma 84 Rua Augusto Severo 7 
RIO DE JANEIRO SANTOS 

[rdano & Co., Largo do Thesouro 1, S.Paulo 

ünsere sãmtUche Kinderwãsche wird in erstkiassiger Fabrik Berlins für uns angefenlgt and brindei! wir 

in Bejug auf Qualitãt und Grõssenmaasse trotz der billlgen Preise daS Beste md Voltamensfo zurn Verka J. 

Bis 15. Aiigust cr. 10 "/o Rabalt auf sãmüiche Kinderwãsche. 

Klanssner A Co. 

ist wegzugshaiber preiswerl zu verkaufen. Zu 
besichtigen in der Expedition dieses Blattes, São 
Paulo, 

llode»8aiou René 

Rua das Palmeiras N. 36-B — S. PAULO 

hat die neuesten Pariser Bali- und Theater- 

Toiletten ausgestellt. 

Reiche Auswahl in eleganten Perl-Uebcrwürfen 

zu ausserordentlich billigen Preisen. 4011 

üroBiitii ohea 

Eisen- Elixir 
SUxir de ferro aromatiiadc 
:: glycero phosphatado t; 
NerTenstãrkend, wohlschmek- 
kend, leicht Terdaulich und 
ron uberraachendem Erfolg. 
Heilt Blutarmnt und deren Foi- 
jen in kurzer Zeit. Hlas 8S000 

Pharmacia daLnz 
Rur DnqK8 de OezUs 17. 

8ÍO 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobia? N. 23 

S. PAULO 

Kllnlk 
für Ohren-, Naseii-und 
:: Hals-Krankheiten :: 

Or. RenríQue Líntíenberg 
Spezialist 

irüher Assistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden; 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará II. S Paulo. 

Dr. ). Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
ehemaliger üssistenzarzt di»' 
K. K. Universitãts-ilugeukli- 
nik zu Wien, mit langjãhríger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12'/!—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Pamo 

Dr. H. Rüttimann 
fl.r2t und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
'angjãhriger Praxis in Zürích, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappin 
F?na ]5 de Novembro Nf 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u, 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

konnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. ^230 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

I flerren-.Dani('o-Schnei(lerei | 

g von F. Miívák 2741 g 

g Rua Santa Ephigenia N. 24 - S, PAULO H 

g sich zurAnfertigung von Damen-.Kostümen S 
=== nach englischen Moden, sowie Herrenanzfigen etc ^ 

Fi União Internacional 
Lebensvcrsícherungs-flklienge- 

sellschaft. Durch Dekret No. 
10.189_ autorisiert Qeschâlte ab- 
zuschiiessen. Von der Regierung 
genehmigte Staluten. Bevollmach- 
tigungsurkunde 76. Gesetzmnssi- 
ges Depot im Schalzamt. Grund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Carioc?. 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Cen 
íral, Rio de Janeiro. Prâmienvet- 
gütungen: 100:000^;, 50:0000. 
30:0W$, _ 15$000íí und 7:500$ 
Halbjâhrige Prãmienziehungen; 
20:000$, Monalliche Pramicn- 
ziehungen: 8:000í, 5:U00|, 2:5000 
und IrOOOg. Í3239 

lani 
von Gustavo Schulz 

Rua G. Couto de Magalhães 13 
S. PAULO 

empfiehlt seinen guten bür- 
gerlichen Frühstücks- u. Mit- 
tagstisch. Familien und ein 
zelne Herren finden freund 
licbe Aufnahme. 8848 

Dr. Marrey Jnníor 
Advogado 

Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

Belll S Co. DeigacW 
Successorcs de Carraresi & Cf 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de Janeiro ;: 

Hai 
von 

Dr. Gesar Diogo 
nanalyse, Untersuchnnge 
Speichelauswurf. Ohemi- 

Das 

der „Frauenhilfe'', São Paulo, 
Rua Conselheiro Nebias N 9 
bietet atleinstehenden Mãdchen 
uud Prauen Unterkunft und 
Verpflegung Tagespension'zu 
2 und 3 Milreis. 

srhe Berechnungen, Elinische 
Milooskopie und Põro-Dlag- 
nnsiik der Syphilis. Rua da 
()'■ ' "ín 'S. ri" .Tnneiro 

Zu vermieten tf- 
zweí neue, noch nicht bewohnt 
gewesene HàusT, modernei 
Konstruktion, in gesunder 
Lage, enthaltend : Saal, zwei 
Scblafzimmer, Speisezimme-, 
Mãdchenzimmer, Kfiche mit 
Gasheizung, elektr. Licbt. = 
Preis lõOSOOO. Rua Conselheiro 
Fui tido 200—202, S. Paulo. 

Victoria Sírazák 
an der Wiener Universitãts-Klinik 
gepirifte und díplomíert^ 

Hebamme 
empfiehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Luz) 
S. Paulo. Telephon 107 

Hotel d'Oeste 
78 e 76 Rna Boa TisU 

B. Paulo 2027 

Stellenlose 
Frauenund Mãdchen guterFa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Betten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plâtten. 
Tagespens on 3 4$000, Rua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Rio 

Dr. J. Garcia Braga 
Medízinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lsnge Fraxis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 ü. 

Telephon: 1739. 

gibt esnichts besseresals den 
Gebrauch d. Brilhantina 
Triumpho, die dentielben 
pofort eine echõne ka^tanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf 
in den Geschãften von Barue', 
Lebre und Fachada. Preis 
3$000 per Flasche. 3772 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Slock, 

São Paulo 

Dr. Moncorvo 
Rio de Janeiro 

Bpeclalltat: Haut- u. Km- 
derkrankheiten, Syphilis. Woh- 
nung Rua Manra Brito 58, Kon- 
sultorium Rua Uruguayana 11, 
(Sobrado» uni 4 Uhr. 2709 

ira Grazii 
erst kürzlich von Europa in 
S. Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vem kõnial. Konser- 
vatorium in Mailand, gibt 
Gesangs- u. Klavierunterricht 
zu mãssig. Preisen. Nãheres 
in der Musikalienhandlung 
vou A. di Franco, Rua H 
Bento 50, S. Paulo 3471 

iliigtts Inim 
(Instituto Gymnecologico) 
von Dr. Bastos Oliveira 
Frauenarzt, Geburtshelfer 
und Operateur. Eigene 
Kurverfahren der Blen 
Brrhr egie. Anwendung von 
B06, 914, Tbure-^írand-Mas- 
sage usw, of/i-echstunden 
von I bis 5 Uhrnachmittag 
lUia de S. Pedro 203,1. Etg. 

Rio de Janeiro 

Ud Inale füiica 
Rua Conde de Bomf n 1331, 
T i j u o a. Telephon 667, Villa 
Speziell für Familien einga- 
riehtet. 2725 

Zii mMeo 
ein schônes Haus für eine 
bessere Familie. Preis 2ó0$000. 
Rua Itambé 22 (Hygienopolis) 
Die Rchlüssel sind in der Rua 
Itambé 43. 3987 

isf wiehfíff^ 

sein Pincenez richfig s 
s angepafii zu haben. 

Es ist zwteklos, Olâserzuhaben, 
wenn sie nicht richtig sitxm 

Faohmãnnische Bedienung M 
F. MIRâNDÂ & Co. 

Rua Sete de Setembro No, 38 
3214 Rio de Janeiro. 

ist in der Rua Conselheiro 
Chrispiniano 14, S. Paulo, zu 
vermieten. Die Sohlüssel sinrl 
im Sobrado uad Auskunft 
wird in der lUia Alamed.i 
Eduardo Prado 22 et tei' t. 401 (i 

Gute Kõchin 

für englische Familie ge- 
sucht. Muss im Hause 
der Hcrrscliaft s:hlafan. 
Rua do Bagre 4:{, Pa- 
raiso, S. Paulo. 4022 

Itt ZíMisr 
mit und ohne Pension sind 
per soíort zu vermieten. 
Rna Guayanazes 6, S. Panlo. 

Hansmãdcheii 
für alie hâr ichen Aibeiten 
per sofort g mcht.Referenzen 
erforderlict Vorzustellen Rna 

ijor Ser ^].jo 70, von 12—3 
Uhr. 8 F jio. 

wird gesucht. Offerren unter 
..Randonion" an die Exp. ds. 
Bl., S. Pauo( erbeten. 4o?o 

Dl. Risit SlH 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(flrtiga R. do Commercio). 

W Telephon 4371. S. Panlo. 

Dr. Sênior 
Amerikanisfher Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricbt deutsfh. 

Guarujá 

PeDSieResiagrÉ,M' 
mit anschliesspndem neuerbau- 
tem Cl alet empfiehlt sich dem 
2300 werten Publikum 

Schõne freundiicbe Zimmer 
ausgezeich. Küche, warme 
Bader, herrliche Seebâder 
schõnst.Lage, dichtamMeer. 

Inhaber; João Iversson 

Rua Brigadeiro Tobias N. 93 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und leisendem Publikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
L"cht, kaltes u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung u. mãssige 

Preise zugesichert. 
3997 Dar Inhaber Ernst Pin 

V-- 

pste Abfahrten nacb Europa: 

Cap Vilano 
Kapitãn E. Rolin 

am 23. August von Santos 
RIO DE JANEIRO, BAHIA, LIBSA- 

I, VIGO, SOÜTH4.\5PTOy, BOUL GNE 
lund ^AMBURG. 

Cap Trafalgar 17. August von Rio 
Cap Arcona cO. August von Santos 
Cap Finisterro 6. September „ 
Cap Trafalgar 19. Oktobei- voa llio 

H. S. D. G. 

Eil- und Postdienst zwischen 

Brasilien, Argeniinien u. Europa 

Nãchsto Abfahrten .laoh dem La Plata : 

Cap Vilano 
Kapitãn E. Rolin 

am 8. August von Santos 
nach MONTEVIDEO und BUENOS AIRES 

Cap Arcona 15. August von Santos 
Cap Finisterre 21 August „ „ 
Cap Trafalgíir 2. Cktober von Rio 

Passagier-ltlciiNt vou Santos iiacli Xioropa: 
Pm llnno ^on Santos nach RiO DE JANEIRO, PAHIA, 

,isteAbfahrten Wdp AUbd MaDEIRA, LitíSABON, LEIXOES, KOULOGNE s/M 
lAMBURG. Kapitãn H. Jochimsen 
Ipfer SANTA HOBA Abfahi t von Santos Dampfer CAI* VERDE Abfabrt von SaEtos 

am 9, September 
jim 12. August 
Ipfer 'iIJUCA Abtahrt von Santos am 
p. August 

Jipreis I Lissabou, Leixões u. Hamburg 110|300 | einschliessiiLh 

:lasse: j Montevideo u. Buenos Aires 50$400 ( Staaissteuer 
Tegen Fr^chten, PahHagen una Honbiigen Intormationen mau sich aa dii3 Agentep : 
inWWQTnW Jl Ct\ l th ^uaPrel Gaspar N. 12, SANTOS, Bobr. UWni^O I V/IM C< VrfO.» L. I U. Rua Alvares Penteado 21, S. Pauló, sob. 

ilaiiiíiijrgâinepih Linie 

179 Dampfer mit über 1,000.000 
Tonnen 

Hohenstanfen 19. August 
^^aliimanca 2. September 
Habsburg 16. beptember 
Der Dampfer 

Valesia 
Kapitãn E. B: eckenfelder 

geht am 5. August von Santos 
nach Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
sabon, Leixões und Hamburg 

Passagepreis. I. Klasse nach 
Rio de Janeiro 40$ und Re- 
gierungssteuer, nach Madeira, 
Lissabon und Leixões 400 M 
und Regierungssteuer. nach 
Hamburg 500 Mk. und Regie- 
rungssteuer. — H. Klasse 
anch Europa 105$ und Regie- 
rungssteuer. Drahtlose Tel 
graphie an Bord. Auskunft er 
teilen die General-Agente a fü 
Brasilien: 383 
Theodor Wille & Co 

S. Paulo: Largo Ouvidor 2, 
Bantoá. liua S. Antbnio 43--56 
Rio : Avenida Ri Branco 79 

Igl. Hollãndisclier Llojd 

Koninklijke Hollandsche Lloyd 
Dor Schnelldampfer 3925 

Zeelaiidía 
Kapitãn P. Kikkert 

geht am 4. August v. Santos 
nach 

Rio, Lissabon, Leixões, 
Vigo, Boulogne s/m, 
üover und Amsterdam 

Diese Dampfer sind extra 
für die Reise nach Südamerika 
gebaut und mit moderi^sten 
sanitâren Einrichtuagen u. Be- 
quemlichkeiten für die Passa- 
giere versehen. Die meisteu 
Kajüten sind für eine Person 
eingerichtet. Reise nach Eu- 
ropa in 13 Tagen. 

Passagepreis dritter Klasse 
110$30Ô inclusive Regierungs- 
steuer. 

S. PAULO: Rua 15 de No 
vembro35, — SANTOS : Praç 
Barão Rio Branco Nr. 15 : 

Gompanliiã Nacional de 

Navegação Costeira 

Wõohentlicher Passágierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlíiufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 

Der neue Dampfer 

Itassucê 
geht am 30. Juli von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampífr haben aus- 
gezeich nete Râumlichkeiten 
für Passagiere, ebenso Eiskana- 
mcrn. Die Gesellachaft macb- 
den Absendcrn und Empfãnt 
gern der duroh Ihre Schiffe 
transportierten Gütern be 
kannt, dass die letzteren ic 
Rio an dem Armazém Nr. IS 
kostenlos empfangen undab^- 
geliefert werden. Nfâhere Aus- 
kunft 8. Paulo Rua Boa Vista 
N. i5 Santos, Rua 15.Novem- 
bro 89, sorb 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprcchen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittajís 
Wohnungen:' 

Rua Maranhão N. < 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Düro 
Rua Josd Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Vorzügliches, reines 

Pensi Hiirg 
75 — Rua doa Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minutpn von den Bahnhõfen 
Lu; und Sorocabana enifernt, 
nnpfieblt sich dem rei-enden 
t^ublikum. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
— Telephon 2657 

Sâo Paulo 
Sprechstunden 8—ó Uhr — 

Caixa „t" 

in Sãcken von 37 ^|o Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmihl- 
mühle von 

Carlos Kcehler-Asseburg 

Carityba, Rua Rio Bran- 
co No. 21. 386á 
Freis jc nach duantitât. 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Rrzt 

(Spezialstudien in Berlin) 
Mediziniscb-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Beliand- 
lung ' von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungcn-, Magen-, Einge- 
weide- undHanrohr cnkrankeilen. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 
nach dem Verfahren des Pro"'.^ 
sors Dr. Ehrlich, bei dem i 
einen Kursus absolvierte. Dirttx- 
ter Bezug des Salvarsan voí; 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
puc de Caxias 30-B, Teleion 164''. 
Konsultorium: Palacete Bamber^. 
Rua 15 de Novembro, Eingant; 
von der Ladeira João Alfredo, 
Telel. 2008. Man sprícht deutsch. 

líunesp" 1 
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Dpiifsclio Zeitun? - Donnerstfiíí Am 30. Juli 1914 

Durch ein|]Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Companhia Ghimlca Therapeuíica Radium 

Wann? Heute und immer. 
Wo? In den Apotheken und Droguerien. • 
W e r? ,,Sanat-Placa 
Was ist das? Eine Pomade . 
Was tut sie? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite v\ uude 
Nur? Sio erweckt durch die Kur Erstaunen bei deneii die an solchen .Uebeln lei len 

Die Pomade „8ANAT-PLACA." heilt gründlich u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leici- 
tere Hautauschlage, Flechten uew., seien sie chronisch oder akut, und seien sie noch so hartnackig. 

Analisiert und zum Ve^kauf freigegeben von der Generaldirektion des offentl. Gesundheitswesena 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eigenem Antriebe 
denswerte Propaganda wird durch die Persõnlichheiten gemacht, welche das Hcilmittel selbst gebraucht. 
haben. Man sehe sich vor d»n groben Nachahmungen vor! I 

Vepkaaflkh in allen Rpotheken und Dfoqaeficn. | 

Labora'orium: Estação Sanipàio (E de F- Central) 
General-Depot: Rua Uruguay N 114.(1. Stock). 

CompanMa Chimica Therapeutica Radiam 

RIO JDEl JAI^KIBO (Brazil) 

Depositãre im Ausland : 

PARIS: Gaston Triot, 61, Rue de Provence. — LONDON: Brother Winster & Co, 
51. Percv Street, W. S. — MAILAND: Giovani & C., 43, Via Roma. 

Dentsdi-SQdamerikanische Bank 

(Banco Germânico da America do SmI) 

BBSgB 

Kapital 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem ScháfThausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank für Deutschland 

Filiale: Rio de Janeiro, Rua Candelaria No. 21 

Die Bank Tergtttet folgende Zinsen: 

auf Depositen in Kouto-Korrent ...... 3 Prozent jâhrlich 
auf Depositen auf 30 Tàge 37» Prozent jãhrlioh 
auf Depositen auf 60 Tage 4 Prozent jâhrlich 
auf Depositen auf 90 Tage 5 Prozent jâhrlich 
In „Oonta Corrente" Limitada" (bis 50 Contos) 4 Prozent jâhrlich 

Si in iDEiiiifEi nmiiiiJi 

von 

Manoel Alves Lopes 
Komplettes Sortiment fiinster Getrânkp. Feine Weine aller 

Marken. Lunch — íandwichs — Antarctica-Cho. s 

Rna Libero Badaró No. 76, S. Paulo. 
3899 (Ecke der Travessa do Grande Hotel.) 

The Berlitz School 

(Filiale der Sohule Barlin) 

iTede Bpraclie In d rei üoiiaten 
Rua Direiia 8-A 264i 

J. Salgado Pinh; 

Riiiv Frei Gaspar 22 Telephon íí 

    

einziger Vertrcter der deutschen Wursttabrik vc 
Ernesto BischofF. of 

Sü^ts reiehes Lauer aller Arten Wiirsíl 

sowio gerãucherten ii. gepokelten Flf>is( 

Rio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Bromberg, Hacker&O 

Sãgemaschinen und 

Hoizbearbeitungs- 

maschinen 

„K1RCHNER" 

stets auf Laeer. 

la 

São Paulo 

Rua da Quitanda 10 :: Caixa postal 756Í 

Santos 

Baliia 

Caixa postal — R 

Caixa ostal 272 

Unsere Zeit ist schnellebig! 

Tag für Tag stürmen tausenderlei neue Ein- 

drOcke auf den Metischen unserer Tage ein. 

Nuf was wif oft hõren, das mericen wlr uns. 

Darum: 

Wenn Sie etwas Gutes anzubieten liaben, 

so teilen Sie es Ihren Mitmenschen recht oft mit 

Sonsl sieft der Konkurrent, 

der den Wert des Inserierens besser erkannt hat. 

•Für 14 Millionen (J o 1 d in einem 
Aus N"ew York Mirei dem Wiener Fremdenblatt be- 
!'ichtet: Die araerikanisc-he Metropolo kann sich riih- 
nuai, dieser Tage den kostbarstí'n Zug-, der bisher 
iil)er ein anierikanisches Schienennet/. lief, in de-n 
Xow Yorker Bahnhof einlaufen gest>hen zu haben. Es 
wai' ein richtiger Goldzng; nicht wenigei' ais íür 14 
Millionen Kronen Goldbarren und geniünxtes Gold 
\'.;aren sorgsani in den Wagen verstaur. I>io Sen- 
(huig stanunte aus den Schatzánitei'n von Denver,'iBal- 
l-iniore und Philadelpliia und ist bestininit, die Xow 
Vorkcr Geldknappheit zu verringcrn. In den letzten 
\\'ochen ist (Jold in so groBen ]\fengen von TSanviYork 
nach Eui'opa verschickt worden, dal.! die litinken imd 
ilankiers Tage banger Beklemnunigon zu durchleben 
!'„!tten. Uni die Gefabr einei- Goldnot. niog- 
ichnell und gründlicli zu beseitigen, verffigte die Jle- 
'i^rinig dali aus don-GoldvoiTaten von Den ver, Phi- 
iu.lelpljia und Baltimore für 14 Millionen Rroneii 
Uwldbaiwen ixi das New Yorker Schatzanit zu über- 
fiihren s(>iou. P>eini Trajisport hatte nian die unifas- 
; (^iidst(!n ríicherheitsníaiiregxíln getroffen, uni einen 
I !.'l)errali und cinc; Peraubung des Zuges unnioglich fjU 
::i:u:lu!n. Nicht weniger ais 40 bis au die Zãhne bc- 
\valfnet(! Hüter des Hortes, ausgcwãhlto Mánner, be- 
.' .'it-ígcíii den Zug, um. den Revolver inüer Taseli^»'uiid 
Uep(ifiei'gtíwehj'i' in der Hand, über das Gold zu \v;i- 

chen. In New-Jersey braehte nian dio kostbari> Last 
in Kassenschránke und dann an B-ord von .1< áhi'seh!Í- 
fen, die die Fahrt über den Hndson !anti'aten. -Vber 
es geschah nichts, das Gold kani wohlbehalten ;nach 
New York und erleichtert citnieten die Bankiers auf. 
Denn ani Golde liangt doch schliefflich alies, sogar 
New Yorker l'lnanzleute. 

Herzogs beini .Wellfleisch-Essen. l^n 
LandesheiT, der auch gei'a einen Spali niitmaclit, ist 
der líerzog von Sachsen-Altenlnirg. Er hat Jetzt :einc 
Ijandesreise luiternommeu, boi der ihra und seiner 
Geniahli)! allerlei kiuiose Dinge. i)assiert sind. Dazu 
gehort, wie inan erzáhlt, auch ein herzogliches íAVell- 
lleisch-Essen gelegentlich eines lándlichen Schlacht- 
festes, das in' Nõrditz an der altenburgisch-sachsi- 
schen Grenzo ein gnitei' Patriot veranstaltet hatte. 
Mit grolJen, weiRen íáchlãchterschürzen, die auch dein 
Herzogspaar uingebunden A\'TU'den, sctzten sich die 
vielen Teilnehnier an die Tafel, deren Freudender Ge- 
meindeãlteste nüt dem Schlachtessen-Tischgebet er- 
õffnete: 

' llerr lehre uns Besclicidenheit, 
.Weiui ich niich setz' zu Tische, 
Und hill', dai3i ich zu jeder Zeit 
Das gi'õBte Stück orwische. 

Der Gastgeber überreichte den Prinzen und deji 
Prinzessinnen ein Angebindo vom Schweineschlach- 
ten mit folgenden Worten, ,,Wie das Ringelschwánz- 
chen des geschlaehteten Schweines si(;h in epdloser 
Bundung über die Gaben des Korbes ei-hebe, in so 
unendlicher Treue hatlte die Bauernschaft zlini Herr- 
scheiliause, und das dicke En.de, mit dem das Schwânz- 
chen an dem Korper hãnge, bedt>ute für ihn, dafi-auch 

Se. Hoiieit <li'r gesaniteii Baueruscliaffc sein AVolil- 
wollen nic!)t entziehen wcrde." Xoch lange. wird das 
ílerzogspaar an das Essen un;l an deu kuriosen 
Sprucli denken, der über dem Kfngange zun.i Gute 
mii dem Bilde eaies delikaten Schweines prangte: 

l)u greeltte .Sau, dich upferd gai n (opfert gern), 
l.)ie Liebe zu dem Landesharrn I 
Maikíifer im tíeebad. Fine eigenartige Natur- 

erscheinung' war kiü"zlich am Ostseestrand von Fra- 
vemünde bis zum Timmendorfer Sti^and zu beobach- 
teu. Wahrend in diosem Frühjahr infolge der iialJ- 
kalten Witterung der ^Maikíifer ein seltener Gast .war, 
trat er bei dem plõtzlich eiugetretenen warmen iWct- 
ter an dem etwa lO Kilometer langen Strande brganz 
auí.5.erordentlichen Meug-cn auf. Der weific. .Stesand 
wimnielte von halbausgewachsenen Kafeni, iu dem 
angetriebenen Scetang lagwi èie in unzáhligCr Meng"e 
tot, und der Spaziergiinger muBte den Sti-and mei- 
den, da ihm in kurzer Zeit die ,Eleider voll :Maikãfer 
hingen. Man führt diese Erscheinung auf die kürz- 
lich aufg-etretenen starken Ostwinde zurück, welche 
tlie fvafer in groBen Bchwarmen von weither iilxu- 
und in die See getrieben lial>en, denn auch in'der Bran- 
dung wimmelte es von Kafern. Dui^ch die überspülende 
See sin<l jetzt auch die am Strand sich aufhaltenden 
vernichtet \vorden. 

D as SicliAvierigs t e - uti d F" )■ aue n 1 er n e n' s 
nie. Tm Zeitalter der umwalzcndsten Frauenbewe- 
gung - sollt(> es etwas geben, was Frauen nicht .zu 
lernen vermõchtenVl da leicht^-ír hat der fuichtlose 
Haus im Mãrchen das Grusebi erlernt. Er wollte 
doch aber die Kmist, die ich Imeine, mir scheint, 
es fehlt deu Frauen aiu guteu Willen; icinzelne, wie 

inmier. ausgenonnnen. Fine ^'c■rsan^nl:ul,^■ von Fra| 
isf einberufon. Die groüc Hallc, liochg!'\v(")lbt, nní 
genfenstern, im Maienschmui-k des ^■ortra.ges. ist | 
zur ílalfte mit Stühlen bestellt und fasi jed.-r is! 
setzt. Das Cíemurmel der Stimmcn driiigt über 
Treppe bis ins Yestil)ül. Dami wird dieTün- g;>sch| 
sen und die Sitzung beginnt. Xim herrscht líuhe, 
ligo Ruhe!, meinen Sie? T"mso ti;'f<'r(' Hiihe mmi 
iin Saal sein, weil cr. mitteu in .i;lc.r Stadt, von h 
dert Gerauschen und vier clekirischen Linien vona| 
.■sen her bedrángt wird, so daf-i die Jlefercntin míd 
Eednerinnen sich aiLStrengcii müssen, sie zu ül 
tònen. 'Aber die Ruhe im Haal bleibt kMU fromi 
^A'unsch. F'rau S. hat der trau H. hnnier wie;lerf.?t 
mitzuteilen. Erau H. wispert mif wenigcn Untoij 
chungen wâhreiid des Eeferats. La jeder lleihe j| 
gen sich zwei und wieder zwci KõpíV plaudernd 
saminen. Es' sind lauter Dinge, die keinen Aufsc 
dulden, nicht von 4 Uhr, wenn die Sitzinig tregi: 
bis ò^l-> Uhr, wenn sie sehlieBit. AH idiesen Geheimr 
nerimieni'st das eigene "W'ort wichtiger a]síd,'as:, was 
dem Pulte aus an sie gerichtet wird. l->ie sind (an 
send kõrperlich, nicht geistig. fcíie wollen blofi'Eidl 
bloííi Statisten im Saale sein, nicht erasthaftc Zuhíí 
und Teilnehmer. .Sie inerkcn nicht die bittenden o 
argerlichen Blicke'ihrer TTmgebung, die si<> du 
ihi' Gewisper storen. 

I) e u t s h e F v a n g e 1 i s c h e G e m e i n d e X o 
Europa. Am Sonatag, den 16. August, vormitt 
11 l;hr, isi Goii(>siliensv auf dem Stadt])latz. 

Heidein'eich. Pfarrci 

2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 líUneSp'^ 1 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 


